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8 
Auguſtenburgiſchen Candidatur wiederum zur Spracheſwerden, damit es der Bund nicht ſchützen kann. 
kommen. Es iſt unzweifelhaft, daß dieſe CandidaturSchuhlos kann aber die deutſche Nordmark nicht 
nicht die Begründung eines geordneten und unpar⸗ bleiben — ergo muß man Preußen dort ſtehen laſſen. 
teliſchen Regiments, ſondern nur die Anzettelung und) Wir haben ſchon einzelne Mittheilungen gemacht 
Ausbeutung von Agitationen zum Zweck hat. Dieſüber die letzte Preußiſche Depeſche nach Wien. Der 
Erfahrungen, die man während der Monate machte, K. 3. ſchreivt man darüber aus Wien noch Folgen⸗ 
wo der Prinz in Kiel ein Schein-Regiment zu errich des: „Bezüglich der jpeciellen Jutereſſen, die Preußen, 
ten verfucht hat, find nicht ohne Vortheil geweſen, als norddeutſche 


Allitlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät baben mit Alle rhöchſt unterzeich⸗ 
netem Diplome den Director der geologiſchen Reichs auſtalt Hof⸗ 
wich Wilbelm Haidinger als Ritter des Leopoldordeus den 
Ordeusſtatuten gemäß in den Ritterſtand des öſterreichſſchen Kai⸗ 
ſerſtaates allergnädigſt zu erheben geruht. Bi 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerbochſter Ent: 
ſchließuug vom 28. Jänner d. J. dem Obercommiſſär der Trie⸗ 


ſter Polizeipirectiun Eugen Belus in Aunerkeunung ſeiner 443 sei 8 8 i 8 i g 5 
langjährigen und beſonders erſprießlichen Dienfleikung Pas Nit. da man ſah, wie ſehr ſeine Anhänger in den Doe-[Frage ſich ſelbſt zu wahren habe, beruft ſich Herr v. 


terfreng des Franz Sojeph «Ordens allergnärigſt zu verleihen frinen der Unduldſamkeit und Verfolgungsſucht be- Bismarck darauf, daß Oeſterreich bereits früher das 
geruht. * fangen find. Nach ſolchen Erfahrungen hätte es mit Vorhandenſein ſolcher ſpeeifiſch Preußiſchen Intereſſen 


Macht, bei Löfung der Herzogthümer⸗ 


„ S ft Mvoftolifche Majetät haben dem ammervorſteher der Pflicht Preußens, die Bewohner der Herzogtbü⸗ſ ausdrücklich anerkannt habe, und fügt hinzu, Preußen 
Dien — e er e mer gegen Terrorismus zu ſchützen, nicht übereinge- würde im umgefebrien Falle auch ſeinerſeits bereit— 
ſtarſtabe Alerander Freiherrn von Pier die k. k. Kaumerers⸗ ſtimmt, wenn man den prinzlichen Rathgebern einenſwillig zugeben, daß Oeſterreich gleiche Intereſſen zu 
würde alfergnädigft zu verleihen gerutt. g Er Rechtstitel hätte einräumen wollen, zur Bedrückung wahren habe, wenn es ſich um Staatenbildung an 
k Se. k. k. — Majſeſtat haben 2 Mer Gu aller derjenigen, die nicht auf ihre Lehrſätze ſchwöͤren.ſeiner Süd⸗ oder Oſtgränze handelte. Es ſcheint aber 
%%% %% %%% ⁰ H . 
Alohons Ritter von Heu riquez und Joſef Maraspin die Forderungen in Wien, meint ein Berliner Correſ. derſſche bereits ee find; ja, man glaubt jo- 
Vewilliging alleranädigſt zu ertheilen gerubt, die ihnen verlie⸗ „Schl. Z1g.“, kaun ſelbſtverſtändlich nur einen hypothe⸗gar, Herr v. Bismar ‚a e ausdrücklich, daß er 
. e Kronen Orden dritter Claſſe mit Schwertern tiſchen Charakter haben, da die Rechtsfrage jedenfalls noch nicht in der Lage ſei, jetzt ſchon die militäriſchen 
W . ben mit Mil vorbehalten werden müßte und das Gutachten derſund maritimen Forderungen Preußens zu präcifiren, 
Se. k. k. Mafeſtaͤt haben mi erhoͤchſer Ent⸗ Kr a, kei l in Si iſt. Mit derſd ade erforderlich bei 5 
ſchließung vom 28. Jänner d. J. allerguädigſt zu gestatten geruht, daß Krouſyndici noch keineswegs in Sicht iſt. kit derſda die hierzu EA en Vorarbeiten noch nicht 
der Landesgerichtspräftdent in Prag Ernſt Waidele Goler von Andeutung der Forderungen würde vorläufig dieſbeendigt ſeien. Auf eine beab chtigte Annexion ſcheint 
ene das fürſtlich Pr Mane zwelter öſterreichiſche Anfrage, unter welchen Bedingungenſſich in der Depeſche keine Hindentung zu finden. Im 
5 Mi e e ee ene a Preußen einen ſelbſtändigen Staat zugeben würde, Allgemeinen hört man verſichern, der Ton der Depe— 
her a neüker l Tee aer, beantwortet werden. Aber Preußen giebt damit denſſche ſei von der Art, wie er nur unter Mächten ſtatt 
er allgemeinen Krankeuhauſe Dr, Leovold Dittel das Rikter⸗beantwor 151 zen 9 a f . 92410 I ach 
kleuz erster Claſſe des königlich baieriſchen Verdtenſtordens; der ſelb ländigen Staat, ſo lange die Rechtsfrage nichtſzu finden pflegt, die in den engſten, freundſchaftlich⸗ 
eee ee e uud der gelöͤſt iſt, ſelbſtverſtändlich noch nicht zu. Sollten da⸗ ſten Beziehungen zu einander ftehen. Man fügt hinzu, 
= ee ne selig Berlin her die Forderungen andeutungsweiſe in Wien mitge- hier (in Wien) ſei die Stimmung eine ganz entſpre⸗ 
Nam Audise der Trieſter Territorialmiliz Dr. Michael Heut ſchl theilt werden, ſo würde die ſchon jetzt in den Zeitun⸗ chende, jo daß man vorausſehen konne, die Schleswig⸗ 
das Ritterkrenz zweiter Claſſe des königl. ficiliamiſchen Ordens gen mannigfach hervorgetretene Folgerung, daß nur Holſteiniſche Frage werde, trotz der verſchiedenen Stand. 
Duni IE rn wir 1 1 810 r e noch die Anſchlußpolitik verfolgt werde und al⸗ puncte, welche beide Mächte zu ihr einnehmen, ſchwer⸗ 
1 ſenedig Camillo Campana das e önigli 3 R RAT ien Paare . in h a 
Tellianiſchen Conſtantin⸗Ordens; der Schiffsrheder in Venedig En 1 aufgegeben ſei, wahrſcheinlich fehlgreifen. nk ig 51 I aug 
uuſſe Olivo die kaſſerlich franzsſiſche Ghreumedallle zweiter Dies tritt am deutlichſten entgegen, wenn man ſich ben. Hierauf ſoll auch eine : bei | 
Claſſe; der Oberförster in Tirol Wihelm Bergthold das ſil⸗ die vorausſichtliche Aufnahme der preußiſchen Forde- Bismarck in der Depeſche hindeuten, worin er 
berne Verdienſkreuz des herzoglich ſachſen⸗Crneſtiniſchen Haus⸗ N 
Ordeus und der Kammerdiener Seiner kön. Hoheit des Prinzen 
Waſa Franz Po to get das herzoglich braunſchweigiſche Ver⸗ 
dienſtkreuz erſter Claſſe aunehmen und tragen dürfen. 


verſtändlich die militäriſche Oberhoheit verlangen müls thümern verwirklichen zu können, nothwendi 
jen, ſo wie die Oberho 
auf welchen Befeſtigungen ſowohl 
der Küſte angelegt werden ſollen. N 
dem wahrſcheinlich nicht geringen Landestheil, durchflichem Wege“ folgende 
welchen der Canal geführt werden ſoll. Soll nur da-⸗5. d.: Die Note vom 28. Jänner ſoll in 


zu Land als anſ jedenfalls freundſchaftlich verſtändigen müſſen.“ 
Dabfeibe. gilt von Die „Conſt. Oeſt. Ztg.“ erhält auf „außergewöhn⸗ 

Das Juſtizminiſterium hat den Hülfsämterdirectiousadjuncten Ze. e 
Rudolf Dillinger zum Hilſsämterdirector für das Handelsge⸗ 
richt in Wien ernannt. - 

Das Mininerinm für Handel und Volkswirthſchaft hat die 
Wiederwahl des Eruſt Ritter von Herring zum Präſtdenten 
und des Aſfred Stene zum Vicepräſidenten der Handels⸗ und 
Gewerbekammer in Brünn beſtätigt. 

Das Miniſterium für Handel und Volkswirihſchaft hat die 
Wiererwahl des Maximilian Dormitzer zum Präſidenten und 
des Richard Dotzauer zum Vicepräſidenten der Handels- und 
Gewerbekammer in Prag beſtätigt. 


ter welchen Bedingungen Preußen einen ſelbſtändigenſmir zu bemerken, daß dieſe Note eine direete Ableh— 


Staat nicht mehr ſupponirt werden könne. Man er-Erledi . 
kennt daraus, mit welcher Vorſicht die oben bezeich- ſchlages nur „für jetzt“ nicht als opportun erachten 
neten Gerüchte über eine eingetretene Wendung zuſkönne. Uebrigens wird Baron Werther dem Grafen 
behandeln find. Bei den Bundespflichten der Herzog⸗Mensdorff bereits angezeigt haben, daß die definitive 
thümer wird, wie ſchon auf anderem Wege gemeldet, Formulirung der proviſoriſchen Forderungen nächſtens 
zunächſt wohl an die Matricularvorlage und an dasſuach Wien abgehen werde. Es wird in dieſer neueſten 
Contingent nach der Bundeskriegsverfaſſung zu den-Depeſche die Geneigtheit des preußiſchen Cabinets 
ken ſein; ſelbſtverſtändlich, unbeſchadet der von Preu-ausgeſprochen ſein, auf Grundlage der von ihr for— 
ben ins Auge gefaßten Militärconvention. Das iſtſmulirten Bedingungen die öſterreichiſche Forderung, 
alb derenſſoweit dieſe die Uebertragung des Beſitztitels auf den 

ohnehinſ Herzog von Auguſtenburg betrifft, zu erfüllen. Die 
bren vorläufig, was es nicht zugeſte⸗ſſtets nur in dem erwähnten hypothetiſchen Fall desſpreußiſche Depeſche vom 28. Jänner beſchäftigt ſich 
ben will. So wendet ſich heute die „N. Pr. 3. „ ſelbſtändigen Staates vorläufig angedeutet und ſpäterſüberhaupt mehr mit bundesrechtlichen Fragen als 
gegen die prosiſoriſche Uebertragung des Beſitzes auffformulirt werden ſollen. Der Nicht-Eintritt Schles- mit der öſterr. Note vom 21. December. So behan⸗ 
den Herzog von Auguſtenburg. Sie ſchreibt: Beiſwigs in den Bund dagegegen behält in jedem Fallſdelt fie ausführlich die künftige Stellung Holſtein's 
Erörterung der Frage, ob für den Vorſchlag, denſſeine Bedeutung, ſei es, daß es zu dem Anſchlußſzum Bunde mit Rückſicht auf die von ihm zu leiſten⸗ 
Preußen darüber hinausgreife. Derſden Matrieularbeiträge und das zu ſtellende Contin— 
Grund dieſer Politik, meint der „Botſchftr.“, liegiſgent, was doch nicht mit der angeblichen Annerions- 
auf der Hand. Schleswig darf nicht Bundeslandſpolitik zu vereinen iſt. Die Frage über die Stellung 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 8. Februar. 


Die Anſichten Preußens über die Neugeſtaltungſwohl begreiflich, da die Forderungen, innerh 
der Herzogthümer treten vorerſt in negativer Formſſich jene Bundespflichten bewegen würden, 


auf. Wir erfa 


Erbprinzen von Auguſtenburg mit der einſtweili-ſkomme oder daß 
den Ve waltung Holſteins zu betrauen, irgend 
ein kräftiges Motiv ſpreche, mußte der Charakter der 


| 


Staat zugeben werde, jo wird Oeſterreich antworten, nung des öfter. Vorſchlages gar nicht enthält. Es iſtſſte 5 1 | 
daß unter ſolchen Vorausſetzungen ein ſelbſtändigerſdarin ausdrücklich geſagt, daß das kal. Cabinet dieſner Correſpondent der „Schleſ. 3.0, daß erſteres das 
| gung der Beſitzfrage im Geiſte des öſterr. Vor⸗Recht des Bundes zur Mitentſcheidung der Herzogs 


1 
Schleswig's zum Bunde wird von Preußen — und 
Oeſterreich ſtimmt darin mit ihm vollkommen über- 


ein — als eine offene betrachtet. Im Prineip ſoll 
die Einbeziehung Schleswig's in den Bund in Aus⸗ 
ſicht genommen ſein; es erfordert dies aber zunächſt 
eine Verſtändigung mit den europäiſchen Mächten. 
Wie eine Wiener tel. Depeſche der „Schleſ. Ztg.“ 
vom 6. d. meldet, iſt die demnächſt ſtattfindende Ab⸗ 
ſendung der ſehr umfangreichen preußiſchen Antwort 
bereits ſignaliſirt. Dieſelbe wird, ohne das Urtheil 
der Kronjuriſten abzuwarten, auf die Arbeiten der 
Fachminiſter fußend und die Rechtsfrage von der In- 
lereſſenfrage trennend, eine Präeiſirung der militäri— 
ſchen, maritimen und commereiellen Forderungen ent⸗ 
halten. N 
Dem „Botſchafter“ wird aus Berlin geſchrie⸗ 
ben: „Die definitive preußiſche Antwort an Oeſter⸗ 
reich, welcher die Depeſche vom 28. Jänner nur als 
Vorläuferin gedient haben mag, dürfte nun nicht mehr 
lange auf ſich warten laſſen. Die Fachminiſterien des 
Krieges, der Finanzen und des Handels ſollen mit 
jenen Elaboraten fertig ſein, welche ſich auf die preu⸗ 
ziſchen Forderungen in Betreff des Verhältniſſes zu 
den Herzogthümern beziehen und der Antwortsdepe⸗ 
peſche zu Grunde gelegt werden ſollen. Es ſind dies 
detaillirfe, die militäriſchen, maritimen und commer⸗ 
eiellen Intereſſen behandelnde Ausarbeitungen, die 
ſelbſt eine längere Zeit in Anſpruch nahmen, und auch 
nachdem ſie fertig waren, nicht über Nacht wieder 
verarbeitet werden konnten, woraus ſich die Verzöge⸗ 
rung der preußiſchen Antwort erklärt und über die 
ſich Niemand wundern wird, da die preußiſche Ant⸗ 


igkeiten unter ihnen ge- wortsdepeſche einen ganz ungewöhnlichen Umfang bes 
Aeußerung des Herrn v. kommen ſoll. Eine raſche Erledigung wird ein ſol⸗ 
ten, bemerkt, ches Operat leider um ſo weniger erwarten laſſen, 
rungen in Wien vergegenwärtigt, Preußen wird ſelbſt⸗ daß Preußen, um ſeine Abſichten in den Elb⸗Herzog⸗ als es ſich nur erſt um die reifliche Prüfung der in 
g der demfelben präcifirten Forderungen handeln wird. In⸗ 
heit über diejenigen Teritorien Zuſtimmung Oeſterreichs bedürfe. Man wird ſich alfo|deflen geht doch aus den Nachlichten hervor, daß die 
preußiſche Regierung davon zurückgekommen iſt, das 


rtheil der Kronſyndiei abzuwarten und in die Rechts⸗ 


mung aus Berltn do. frage hereinzuziehen, vielmehr letztere von der Inte⸗ 
Wien keineſreſſenfrage vollſtändig trennt, die allein den Gegen⸗ 
mit die öſterreichiſche Frage beantwortet werden, un- günſtige Aufnahme gefunden haben. Erlauben Sieſſtand der erwarteten Depeſche bilden dürfte. 


In Bezug auf die Verhandlungen zwiſchen Oe⸗ 
rreich, Baiern und Sachſen meldet ein Wie⸗ 


thümer⸗Frage ausdrücklich anerkannt hat; andererſeits 
hat es aber auch darauf hingewieſen, daß Schleswigs 
wegen eine Vereinbarung mit den übrigen Großmäch⸗ 
ten nothwendig ſei. 

Das Gerücht, der franzöſiſche Miniſter des Aeußern 
Drouyn de Lhuys habe gegen das Vorgehen Preu⸗ 
ßens in der Herzogthümerfrage proteſtirt, iſt, wie 
man der „N. Pr. 3.“ aus Paris ſchreibt, vollſtändig 
erfunden. In keiner Weiſe und nach keiner Richtung 
hin ſei irgend etwas geſcheben, was auch nur ſolch 
eine Deutung erlaubte. Wir haben fofort auf die 
Unwahrſcheinlichkeit dieſer Nachricht hingewieſen. 


Ein Correſpondent des „Temps“ verſichert, Sar⸗ 
tiges habe Depeſchen aus Paris erhalten, womit der 
Abzug eines Theils der Oceupationstruppen aus Nom 
bereits für dieſes Jahr angemeldet und um die Ans 


ren aber, der Paſcha habe ſeinen Kaffee getrunken, ſeineſtrieb ſtand, und der eigentlich, wie ſchon bemerkt, einen 
Pfeife geraucht und iſt ſeit einer Stunde mit feinen ver- derartigen Poſtdieuſt im Libanon eingerichtet hatte. Vor 
ſchiedenen Secretären an der Arbeit; wie denn trotz deridiefer Einrichtung fanden oft ernſte Ereigniſſe in enifern- 
frühen Stunde der ganze amtliche Berg-Bienenſtock bereits ten Gegenden des Gebirgs ſtatt, ohne daß die Centralbe⸗ 
in voller Geſchäftigkeit war. Der engliſche Miniſter führte hörden Kenntniß von den Vorgängen hatten. Allein ſchon 
uns auf ſeine beſondere Amtsſtube, wo er, mit Hilfe von das Wiſſen, daß der Paſcha in täglicher Verbindung je 
Aus der Mittheilung eines Engländers; von K v. K.) zwei oder drei Schreibern, die aus allen Theilen des Li- allen Theilen des Gebirgs war, a Vol 
* f Schluß.) banon wie von Beyrut eingegangenenen amtlichen Berichteſin Ordnung zu halten. Bekanntlich 55 55 79 en eine 
0 Pr öffnete. Er hatte, ein Jahr etwa vor unſerm Beſuch —50—60 Stunden lange, * a en breite Kette ven 
Der Verbrecher, von dem der Paſcha gejagt hatte, wie er uns ſagte — auf den Wunſch Daud Paſcha's ein Bergen, ee N ſen, oft 3 40000 Fuß 
wurde richtig in der Nacht gehängt, und hing denn da regelmäßiges Corps von Civil-Poſtboten zu Fuß eingerichtet zütiefen Eee: 5 5 nt Dre Ind die Straßen bloße 
an einem Baum — die Füße kaum eine Elle vom Bo- durch ſie gingen regelmäßige Poſten in verſchloſſenen Tu Reitwege, —— und dich an tiefen jähen Abhängen — 
den — als wir Morgens aufſtanden. Die Hinrichtung warſſchen jeden Morgen von Beyrut und von Libanon ein. iſt die — .. fort und fort in einem Zuſtand läu⸗ 
bald nach Mitternacht vor ſich gegangen, wo noch die ganze [Einige dieſer Poſtläufer waren eben ſtaubbedeckt angefom- ger-dauernden Bürgerkriegs, Glaubens genoſſenſchaft gegen 
kleine Welt Beid Eddins im Schlafe lag, und zwar ein- men, während andere zum Abgang mit den verſchiedenen Glaubensgenoſſenſchaft, und Ortſchaft wider Ortſchaft im 
zig und allein im Beisein des Schließers, des Scharfrich- Poſten ſich anſchickten. Dieſes Poſteorps zählt etwa ein Kampf mit einander und mehr oder minder mit den 
ters, und ihrer beiderſeitigen Gehülfen. Der Verbrecher halbhundert erleſene Leute, meiſtens Druſen, und alle Mu- Behörden. 
blieb über die Vollſtreckung des Urtheils im ungewiſſen, ſter von Kraft und Behendigkeit. In meinem Leben habe Der Paſcha hatte uns eingeladen ihn nach dem etwa 
bis gegen Sonnenuntergang des Tags vorher, wo er aus ſich jo viele Prachtmäuner nicht bei einander geſehen. Sie 
dem Gefängniß geholt und mit einem Prieſter zuſammen trugen keine Dienſtkleidung; nur hatte jeder über die rechte 
gelaſſen wurde, der ihn — er war Chriſt — Beichte zu Schulter und über die Bruſt ein breites Gehänge von 
hören gekommen war. Am Morgen als die Leute zu ih- rothem Tuch mit einer für jeden verſchiedenen numerirten 
rem Tagewerk aufſtanden, hing der Miſſethäter, jo oft der Meſſingplatte. Bewehrt war jeder mit ſeinen eigenen hei⸗ 
Wind den Baum bewegte, bin und her ſchwingend, da. miſchen Waffen. Die Briefſchaften wurden in breiten wei- 
war ein gräulicher Anblick, und das ganze Verfahrenſten Ledertaſchen getragen, wozu je zwei Schlüſſel gehörten, 
r einen an ſeine Gerichtsformen gewöhnten Engländerſvon denen den einen der mit der Poſt an ihrem Beſtim⸗ 
eben etwas „türkiſch“. N 
Um ſieben Uhr waren wir auf und angekleidet, erfuh · 


Feuilleton. 


r 


Ein Beſuch bei Daud Paſcha. 


zen zahlreichen Gefolge eines Türken⸗Paſcha's auf. 


mungsort Betraute, den anderen aber unſer engliſcherſehrend zu begrüßen, wobei die Frauen uns im Vorbeizie⸗ von den engliſchen und ungariſchen 
Freund in Verwahrung hatte, unter dem der ganze Be- hen mit Roſenwaſſer beſprengten und den Reiteraufzuglvon einem paar abgeſtiegener beritt 


init einem eigenthümlichen ſchrillen Schrei anriefen, den 
ſie nur bei Hochzeiten oder andern feſtlichen Gelegenheiten 
erſchallen laſſen. Alle paar (engl.) Meilen kam ein Berg 
haͤuptling mit feinen Mannen zu uns herausgeritten und 


ſchloß ſich, nachdem er dem Paſcha ſeinen Ehren 


gruß dar⸗ 
gebracht hatte, hir Dr 


‚gebrad ten am Zug an, jo daß die Geſellſchaft 
bis wir Abeh erreichten auf mehrere Hundert angewachſen 
war. Im Ort ſtiegen wir in dem italieniſchen Gapuciner- 
kloſter ab, einer über 200 Jahre alten römiſch⸗katholiſchen 
Miſſionsanſtalt, worin zwei italjeniſche Mönche leben und 
den Chriſten der umliegenden Ortſchaften auf Arabiſch pre⸗ 
digen. Hier hatte man Gemächer für den Paſcha und 
ſein unmittelbares Gefolge hergerichtet. Die gaſtfreien 
amerikaniſchen Miſſionäre, welche ebenfalls in Abeh woh⸗ 
nen, luden meinen Reiſegefährten und mich ein bei ihnen 
in ihrem Hauſe zu übernachten, was wir ſehr gern 
thaten. s 
Mit ſechs Uhr des andern Morgens war der ganze Ort 


drei Stunden entfernten Dorf Abeh zu begleiten. Dortſauf den Beinen, um bei der förmlichen Eröffnung der An⸗ 
ſollte eine Verſammlung aller Druſenhäuptlinge und vielerſſtalt durch den Paſcha zugegen zu fein. Weit und breit 
Tauſende ſonſt vom Druſenvolk ſtattfinden, denn der Pa regte es ſich lebendig an den Berghängen. Ueberallher eil- 
ſcha wollte ein Colleg oder höhere Schule für druſiſcheſten bewaffnete und berittene Häuptlinge mit ihren bunte⸗ 
Zöglinge eröffnen. Wir brachen um 9 Uhr mit dem gan-/ften Jacken angethan auf ihren beſten arabiſchen Stuten 
Auf und ihre bewaffneten Dienſtmannen hinter ſich dem offenen 
unſerm Weg durch verſchiedene Dorfſchaften kamen die Raum vor der Druſenſchule zu. Um 7 Uhr erſchien der 
Bewohner in Feierkleidung heraus den Oberſtatthalter Paſcha ſelber, vom Kloſter heranſchreitend, begleitet nür 


icieren, und gefolgt 
e bebe ulen als 


- \ 
zeige bezüglich des Verhaltens der päpſtlichen Regie-/zu Wege gebracht und einige Wechſel eingelöſt hatte, nannten die Bemühungen wiederholt und verdoppelt worben| Herzog Alexander von Württemberg iſt geſtern 
rung erſucht wird. die Abſicht hat, ſich nach Jeruſalem zu begeben. Viel- mit folgender Nachricht: Zufolge der letzten an Hochw. nach München abgereiſt. 
Die Nachricht, der engliſche Geſchäftsträger am leicht, um die künftigen Geſchicke Polens mit Abdel⸗Ruczka überſandten Depeſche vom 30. d. wurde das“ Feldmarſchall Freiherr v. Heß befindet ſich ſeit 
römiſchen Hofe, Hr. Odo Ruſſell habe feiner Regie- Kader zu combiniren, ſetzt der „Dz. Warsz.“ ironiſchſk. k. öſterreichiſche Generaleonſulat in Warſchau unter demſeinigen Tagen in Folge einer Erkältung unwohl. 
rung die Mittheilung zugehen laſſen, daß der Cardi- hinzu. 24. d. von dem H. Statthalter des Königreichs Polen be.“ In ſeiner geſtrigen Monatsverſammlung beſchloß der 
nal Antonelli gegen die Veröffentlichung der Ency⸗ Aus einer umfangreichen Polemik des „Dziennikfnachrichtigt, daß bereits der Befehl abgeſendet worden, den Ingenieurverein eine Petition an das Staatsminiſterium 
klica geſtimmt, iſt nach einem Schreiben der „G. C.“ Warsz.“ mit dem „Czas“ heben wir folgenden Pai-|Krakauer Vincenz Grzesicki aus Sibirien frei zu geben zu richten, damit dasſelbe die für die Donauregulir ung 
aus Nom unrichtig. Cardinal Antonelli habe überſſus hervor: Der „Czas“ höre auf die polniſchen Lei⸗ und an Oeſterreich auszuliefern. Die Begnadigung der im niedergeſetzte Commiſſion um zwei aus der Mitte dei 
deren Faſſung von Anfang bis zu Ende mitberathen.denſchaften gegen Rußland anzufachen, denn Polen Königreich Polen gefangen Genommenen — heißt es wei⸗ Vereines zu wählende Mitglieder vermehre. Kaiſerliche 
— Ebenſo falſch ſei die Zeitungsnachricht, nach wel- wird es nie überwinden; wenn Polen ſich aufrichtigſter — hänge vom H. Statthalter Grafen Berg ab, da- Rath Riener legte hierauf ein von ihm verfaßtes Projeel 
cher Miar. Merode auf die Form der Eneyklica einen mit Rußland vereint, wird es Ruhm und Nutzen gegen der in Volhynien gefangen Genommenen vom Gou' der Donauregulirung vor; nach demſelben ſollte von det 
großen Einfluß geübt. davontragen; wird auf dieſe Art den periodiſchenſverneur, General Bezak, daher ſei es gerathen, die be- Taborau aus ein Durchſtich gemacht und jo weit geführl 
Die „Independance“ will wiſſen, Pius IX. ſei[Erſchütterungen entgehen, die ſeit einem balben Jahr- züglichen Eingaben direct an den Grafen Berg oder anſwerden, daß der zu befürchtende Rückſtand die Stadt Wien 
mit Dupanloup's Schrift fo zufrieden, daß er eineſhundert feinem materiellen und moraliſchen Aufblü⸗ den General Bezak zu richten. In Betreff der Geldſen⸗ nicht mehr gefährden könnte, die Rückkehr in's alte Bett 
bedeutende Anzahl von Exemplaren nach Nom habeſhen hinderlich find, und es wird ſeinerſeits zum Ci⸗ dungen habe Hochw. Ruezka verſchiedene Wege verſucht, dürfte demnach etwa erſt bei Fiſchamend geſchehen. An der 
kommen laſſen und eine italieniſche Ueberſetzung an- viliſationswerk mitwirken, das Rußland im entfern-könne jedoch den ſicherſten noch nicht angeben. Letzter Abzweigungsſtelle des Donaucanales ſollte ein Vorhafen 
geordnet habe. ten Oſten erfüllt. Tage habe er von dem ruſſiſchen Geſandten in Wienſerrichtet und der Canal ſelbſt, deſſen normale Breite 25. 
Die Unita Cattolica veröffentlicht ein Colleectiv⸗ Graf Stakelberg die Zuſicherung erhalten, daß Geldquoten|Klafter beträgt, an feinem Urſpunge auf 8 Klafter verengt, 
ſchreiben der toscaniſchen Biſchöfe, worin dieſe bei durch den Courrier nach Petersburg überſandt werden wür- dagegen jo bedeutend vertieft werden, daß der Querſchni 
dem Juſtizminiſter gegen das Verbot der Veröffentli Der Schwei zer Bundesrath bat zu Com⸗ den, daß ſogar der H. Graf Begnadigungsgeſuche anneh⸗ſan dieſer Stelle dem Normalprofile an Fläche ſo ziemli 
chung der Eneykliea und des Syllabus proteſtiren. miſſarien behufs Abſchließung eines Handelsvertrages [men werde. Auf dieſem Wege haße er dem begnadigtenſgleich komme. Dieſe Verengung hätte den Vortheil, daß fi 
Auch die Biſchöfe von Cuneo und Narni proteſtiren. mit dem Zollverein den Ständerath Stähelin in Stanisl. Krynicki 150 SR. überſchickt. Gleichfalls wurde die Hochwäſſer von der Stadt abhielte, ohne die Schifffah 
Dem Madrider „Gobierno* zufolge wird der Baſel, den Natlonalrath Heerſtanis und den General- bereits Vorſtellung an geeignetem Ort gemacht, daß To⸗ſim mindeſten zu beeinträchtigen. 
Staatsrath ſich mit der Frage befaffen ob die Ver⸗ conful Hirzel» Campe in Leipzig ernannt. Die erſten desfälle unter den Gefangenen nicht in den Blättern veröffent⸗ Das Handelsminiſterium hat an die Corporation und 
öffentlichung der Eneyklica Seitens der Biſchöfe dieſpeiden ſind zur Berathung des Juſtructionsentwurfes licht, ſondern an Hochw. Ruczka gemeldet würden, um die Individuen, welche zur Theilnahme an der Regulirung def 
Ausübung eines allen Spaniern zuſtehenden Rech- nach Bern berufen Intereſſirten nicht unvorbereitet zu überraſchen. Aus com- Donau berufen wurden, eine vom Miniſterialrath Pafjetti 
tes iſt. 5 petenter Quelle kann der Correſpondent noch melden, daßſausgearbeitete hierauf bezügliche „Denkſchrift? in lithogra, 
Ueber den Streit zwiſchen Spanien und Peru — . — jetzt von einer allgemeinen Begnadigung der Gefangenen ſphirten Abzügen verſendet. Nach dieſer Denkſchrift fol 
find aus Panama vom 21. December folgende Nach— 2 noch nicht die Rede ſein könne, bei Einzelnen werde jedochſdas Kaiſerwaſſer ganz aufgelaſſen und der gegenwärtig 
richten eingetroffen: Die peruaniſche Regierung hat ji Krakau, 8. Februar. eine Berückſichtigung ſicher eintreten. Lauf der großen Donau beibehalten werden. Ein großes 
vor Kurzem den als der geſchickteſte und tapferfte der“ Zu wiederholten Malen haben wir dem „Czas“ eine Hafen entweder am Eingang oder am Auslauf des Donau’ 
N e 1 hie 1 an Lifte von in Rußland gefangen gehaltenen öſterreichiſchen 2 Be 1 den eg ee 
von England kommen lafjen, wo er Dienfte angenom-Unterthanen entnommen, deren Begnadigung durch Vermitt- 8 Ni 8. Schifffahrt Rechnung tragen. ie erſten und dringlichſten 
men hatte. Man hat ihm den Befehl über 5 Ope⸗ lung oc h. k. k. Behörden 3 85 N welche Wan e * Reichsrathes 8 Arbeiten dieſer Regulirung des Flußlaufes ſind mit fünf 
rations⸗Geſchwader angetragen. Admiral Marivtegnilvdiefelben ſich verwendeten. Derſelbe R.-Correſpondent bringt Der Finanzausſchuß verhandelte vorgeſtern über Millionen Gulden bemeſſen worden; mit einer zweiten 
bat abgelehnt, es mit dem ſpaniſchen Geſchwader alsſunter Wien 4. d. eine neue Reihe von ſolchen der h. Ver⸗ den Etat der un gariſchen Hofkanzlei. Seitens Nachhilfe von 5 Millionen Gulden ſoll die Uferverſiche, 
Befehlshaber aufzunehmen, obgleich er ganz bereit ſei, mittlung empfohlenen, die nach Folge der früheren Lifte et Regierung war Vice-Hofkanzler v. Beke anwe⸗frung und der Bau der Brücke bewerkſtelligt werden. Die 
dasselbe als gewohnlicher Seemann anzugreifen. Einſdie Nrn. 135 — 163. ausfüllt. Außer der Berichtigung, ſend. Im Voranſchlage iſt das Erforderniß für die⸗ Baubehörden und, wie es ſcheint, auch die Handelswelt iſt 
detaillirter Bericht, der von dem Admiral und den daß unter der früheren Nr. 112 Heinrich Chowaniee aus] en Etat präliminirt auf 12 Millionen in runderſmit dieſer Anſicht des Miniſterialrathes v. Paſſetti einver- 
Befehlshabern der peruaniſchen Schiffe unterzeichnet Dziköw (unbekannten Aufenthalts zu 8jähr. ſchweren Arbei- UNE Der Berichterſtatter Baron Streit bean⸗ tanden, daß die nächſte Ausdehnung der „ Handeleſtadt 
iſt, eonſtatirt, daß aller Wahrſcheinlichkeit nach dasſten in Sibirien verurtheilt) und unter N. 126 Wlad. Pisz tragt einen Aöſtrich von 649.000 fl., Dr. Breit! Wien in dem gegenwärtigen Vorſtarttheile „Zwifhenbrüf 
Reſultat für das peruaniſche Geſchwader unheilvoll (unbekannten Aufenthalts nach Sibirien verurtheilt) genannt feinen en bloc Abſtrich in der Höhe von 511.000 fl.ſken“ ihre Zukunft hat. Einen hievon abweichenden Plan 
ausfallen würde. Dem „Pueblo“ vom 31. Jännerſſein ſollte, theilen wir aus der Lifte wieder nur die Namen Pr. Herbit erklärt lich für den Breſtlſchen Antrag ſhat die Donauregulirungs-Commiſſion des Gemeinderathes 
zufolge, hatten am 25. Dee. die Fregatten Madrid, mit, ſoweit fie Krakau und Umgegend eder die anliegen] Eingehen in das Detail ſei bei dieſem Etat nicht Dieſe wünſcht: Die Donau ſoll näher nach Wien geleitet 
La Blanca, Berenguela und die Corvetten Veneedoraſden Kreiſe betreffen: : thunlich, auch geitatte der Breſtl'ſche Antrag de. Re⸗ſund zwar entweder der Lauf des Kaiſerwaſſers für das 
und La Gavadonza vor den Chinchas-Inſeln Anker Andreas Stankiewicz und Johann Hollubetz aus Kra⸗ (gierung die Nevirements. Vice⸗Hofkanzler v. Bekeſneue Strombett benützt oder ein neues Bett moglich naht 
geworfen. Die Peruaner werden wohl auf einen Com- kau, verurtheilt in die Strafeompagnie in Orlo. (Lidwigfwehrt ſich gegen jeden Abſtrich und macht unter An⸗ſan der Leopoldſtadt geſchaffen werden. Die gemeinderäth' 
promiß eingehen müſſen. Swirski aus Zboiska, 23 J. alt, war bei Grochowiska, derem geltend, daß die Vorbereitungen zum Landtage liche Commiſſion beſchloß in ihrer vorgeſtrigen Sitzung 
a a i ſen Schieffal unbekannt) bei ondere Ausgaben nothwendig machen. Der Breſtl⸗ ſich durch Fachmänner zu verſtärken, unter andern durch 
Nikodem Falecki aus Krakau, ſein Schickſal unbekannt. ſche Antrag wird angenommen. Eine lebhafte Dis⸗ den Oberbaurath King in Graz, der bei feinem Projec 
Anton Lipowicz aus Wieliczka, 22 J., verurtheilt zur euſſion entſpann fid darüber, weil die Rechnung überfüber die Stadterweiterung hauptſächlich der Regulirung det 
Ein Berner Correſpondent der „Schleſ. Ztg.“ Juternirung nach Tula. die Verwendung der für den Nothſtand bewilligten Donau nächſt Wien ſein Augenmerk zugewendet hat, und 
ſucht die Urfache des großen Zudranges polniſcherſ Franz Noworyta aus Tenczynek, zur Strafeompagnie SUMMEN bisher noch nicht gelegt iſt. Abgeordneterſdurch den Ingenieur, welcher die Regulirung des Rhein“ 
Flüchtlinge nach der Schweiz, welcher ſic in neue⸗ in Orlo. Herbſt ſtellte den Antrag: Die Regierung ſei aufzu⸗ſſtromes bewerkſtelligt hat f 
ſter Zeit wieder bemerkbar gemacht, in dem Vorgehen Ferdinand Saczkiewiez aus Kamionka Strumilewa, fordern, die Rechnung, welche nach Art. V. des Ge. Der Fürſtbiſchof von Brixen hat gleichfalls ei⸗ 
der öſterteichiſchen Behörden gegenüber dieſen Leuten. 19 J. alt, bei Radziwilk gefangen, weiteres Schickſal un bes vom 17. November 1863, Reichsgeſetzblattſnen Hirtenbrief an ſeine Bisthums⸗Angehörigen ge. 
Dieſelben, meint der Corr., laſſen nämlich den Flücht⸗ bekannt. k Nr. 98, ſchon bei Vorlage des neuen Staatsvoran- richtet, worin er ſich über die Eneyklika äußert und 
lingen nur die Wahl zwiſchen der Auslieferung nach Johann Kozierowskt aus Krakau, war anfangs 1864 ſchlages hätte vorgelegt werden ſollen, nunmehr wirk⸗ die bekannten 80 Sätze des Syllabus in einem An“ 
Rußland und der Abreiſe nach der Schweiz frei. Na⸗ unter Boſak, weiteres Schickſal unbekannt. lich eheſtens vorzulegen. Hierauf debattirte man überſhange mittheilt, in welchem dieſelben gruppenweiſe 
türlich ziehen dieſelben die Schweiz Rußland vor.“ Adalb. Joſef Madej aus Bochnia, 23 J. alt bei Ko. [die Erhöhung des Averſums, welches die Stadt Trieſt kurz erläutert werden. 
Wie der Corr. ferner mittheilt, war das öſterreichiſcheſmorowo gefangen genommen, 10 Monat in der Feſtungf ahlt, kam jedoch zu keinem Beſchluſſe. N Oeutſchland. . £ | 
Verfahren Gegenſtand der Berathung des Bundes- Imanogrod (Deblin), dann nach Twer deportirt, unter Aus Berlin, 6. d., wird gemeldet: Der Prinz 
raihs, als deren Reſultat ſich eine Note an das Wie⸗Nr. 150 mit der Frage: ob die ihm geſandte Geldquote Karl zu Hohenlohe-Ingelfingen iſt beute aus Schles 
wig hier eingetroffen und bald nach ſeiner Ankunft 


ner Cabinet ergab, welche dasſelbe auf die Inconferlan ihn gelangt. a 0 
quenz aufmerkſam machen wird, die darin liegt, wenn) Kaſimir Majka aus Jaworzuo im Krakauiſchen, zu 3 Oeſterreichiſche Monarchie. vom König empfangen worden. Bald darauf hat er 
Wien, 6. Februar. Se. k. k. Majeſtät habenſdie Miniſter des Auswärtigen und des Innern ber 


man auf der einen Seite der Schweiz die Ausliefe⸗[J. in die Strafcompagnie zu Jaroslaw verurtheilt, un⸗ 
rung des Generals Langiewicz hartnäckig verweigertſter Nr. 152 mit der Beifügung: Ließ Frau und 2 Kin- im Laufe des heutigen Vormittags Privataudienzenſſucht. Die „Kreuzztg.“ hört, daß die Militärvorlage 
und ihr doch auf der andern Seite mit Hintanſetzung der im Elend zurück. zu ertheilen geruht. “lin der am 8. d. ſtattfindenden Sitzung des Abgeord⸗ 
aller internationalen Pflichten (2) hunderte von polniſchen Johann Jamroz aus Sierakowa im Krakauiſchen zu 3 Se. Majeſtät der Kaiſer empfing geſtern in bee/netenhaufed eingebracht werden wird. — Die Budget- 
Flüchtlingen zuſchickt. Die Unrichtigkeit dieſer Mit- J. ebendahin, unter N. 153 mit dem Beiſatz: Einzigeſſonderer Audienz den ungariſchen Statthalter Grafen[Commiſſion hat im Juſtizetat den Gerichtskoſtenzu⸗ 
theilung liegt auf der Hand. Die diterr. Regierung Stütze des greifen Vater. Palffy, der auch geſtern zur kaiſerlichen Hoftafel zu- ſſchlag von 6 Silbergroſchen pro Thaler abgeſetzt. In 
ſchickt die internirten polniſchen Flüchtlinge durchaus Felix Brzoſtowski aus Krosno, im Königreich Polen gezogen war. den letzten Tagen wurden in Berlin, wie von dort 
nicht in die Schweiz, ſie geſtattet denſelben lediglichſgefangen genommen, ins Orenburger Gubernium gebracht. Die Abreiſe Ihrer Majeſtät der Kaiſerin zurſgeſchrieben wird, einige Nummern der „Preſſe“ com 
außer Land zu ge Es iſt geradezu lächerlich zu Lorenz Jagiello aus Bochnia, bei Radziwilt gefangen Vermälung Ihres Bruders erfolgt mittelſt Separat⸗ fiscirt. 
behaupten, daß ‚Nie denſelben eine Bedingung aufer⸗ genommen, unbekannten Aufenthaltes und Looſes. Hofzuges Donnerstag den 9. d. Mts. um 8 Uhr Der „Alt. Merkur“ enthält folgende auffällige 
legt, derrn Erfüllung ſie weder durchzuſeen noch zu, Ludwig Typer aus Przeckaw, (Kr. Tarncw), unbe- Früh. Notiz: Die ſogenannten Sammelbomben, welche jeit 
überwachen in der Lage iſt. ee kannten Schickſales. Dem geſtern Vormittags in der Michaeler-Kirchedem December 1863 in faſt allen öffentlichen Wirths 
Ein Pariſer Correſpondent des „Dziennik Warsz.“ Blaſius Kubica, vel Kubiez aus Jordanow (Kr. Wa- abgehaltenen Seelenamte für den verſtorbenen Grafenſloealen Altona's und Hamburg's ausgehängt waren, 
ſchreibt unter Anderem: Kurzyna hat an jeineldowice) war im Auguſt 1864 in der Warſchauer Citadelle, Falkenhayn wohnten im Oratorium auch Ihre Ma- wurden in dieſen Tagen auf Aufforderuog des Bor 
Protectoren Demiſſionen eingeſandt; Graf Plate rſweiteres unbekannt. jeſtät die Kaiſerin, die Kaiſerin Carolina Auguſtaſſtandes des (Altonaer) ſchleswig⸗holſteiniſchen Vereins 
wird demnach jene berühmte Botſchafter⸗ Fahne, die Joh. Malinowekt aus Ciſowa (Przempsh, betheiligte und die Erzherzogin Sophie bei. eingezogen, und wird der Inhalt dem Zweck gemäß 
von der Zinne ſeines feudalen Schloſſes in der Schweiz ſich an der Expedition von Krakau aus, weiteres unbe J. k. H. die Erzherzoge Hein rich und Rainerſverwendet werden. Dieſer Zweck war nämlich die Er’ 
weht, herabnehmen müſſen. — Die letzte Nummer kannt. haben ihrem geweſenen, jetzt erblindeten Zeichnenleh- richtung einer ſchleswig⸗holſteiniſchen Armee. 
der „Wytrwakosé“ iſt auf Credit erſchienen, da Ku. Der Correſpondent ſchließt den Bericht nach dem Bei- rer, Neelmayer, jeder eine Penſion von 600 fl.. Nach der „A. A. 3.“ iſt in dieſen Tagen den prakti⸗ 
rzyna, indem er den Verkauf der Waffen in Malmöeljag, daß in Betreff der übrigen im December 1864 Ge⸗ verliehen. ſchen Aerzten Baierns ein Recht zurückgegeben wor‘ 
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Ordonnanzen. An der Feierlichkeit war nichts bemerkens⸗lieniſchen Mönche und amerieaniſchen Miſſionäre — li gewußt hätte. Eine ſolche Rieſenmahlzeit, mit ſol⸗Perſon unterliegt aber keiner Frage, nur wegen der Motive zer 
werthes; fie beſtand bloß aus der Verleſung des der An- Ganzen etwa zwei Duzend Perſonen — wurde eine becher vollkommenen Ordnung verzehrt, habe ich in meinem Le dricht man ſich den Kopf 5 a 
ſtalt verliehenen, Arabiſch abgefaßten, Stiflungsbriefs durch ſondere Tafel gerichtet und europäiſch bedient. Für die ben nicht geſehen. von een . — en 
einen der Secretäre des Paſcha's. Der Paſcha hielt dann „große Maſſe“ aber — Häuptlinge, Priefter, Mönche, Im Lauf des Nachmittags ſchickte ſich Daud Pafcha in den Waldungen von Viren in Bae e nicht 
eine vortreffliche Rede franzöſiſch, die Satz für Satz der Häuptlingsgefolge, Soldaten, Polizei, Pferdknechte, Diener zur Rückkehr nach Beit-Eddin an. Er drang in uns ihn ſſehr weit von Toulon hauſt. Er lebt ſchon feit eiuer langen Reih, 
verſammelten Menge durch ſeinen Dragoman überſetzt wurdez und Bauern — wurden Eßwaaren faßweiſe und wagenvoll zu begleiten, unſere knapp bemeſſene Zeit erlaubte uns von Jagen einſum in der MWiloniß und zwar unter den 2 
denn der Paſcha ſelbſt ſpricht ſehr wenig arabiſch, und im geliefert. Zwiſchen 5 — 6000 Menſchen ſpeiſten an dem aber nicht von ſeiner Gaſtlichkeit weiteren Gebrauch zu . dan e 2 jalar € 
Libanon find weit mehr Leute die franzöſiſch als türkiſch Tag als Gäſte des Collegs. Da gabs über ein halbhun⸗ machen. Wie er zur Heimkehr aufbrach, wandten wir uns einzige Kleidung beſteht 1 Tuche, das er um Lenden und 
verſtehen. dert Schafe, die ganz gebraten und mit Reis gefüllt wur⸗ bergab der See und Beyrut zu. Schultern ſchlägt, und er erfreut ſich eines coloſſalen Haarwuch⸗ 
Wie es ſcheint wird die Anſtalt in keiner Weiſe von den; ferner wurden von Pilau oder in Butter gekochtem ſes, den er mut gang beionderer Vorliebe pflegt, um ſich späte 

der Regierung unterſtützt; wohl aber hat Daud Paſcha Reis mächtige volle Keſſel hergebracht, worin ein Mann Hor-r en tönen e Milben 5 ich 4 2 

einen ſolchen Einfluß über dieſe wilden druſiſchen Berg- ganz bequem hätte aufrecht ſtehen können; und von Brod 0 5 4 keleidung bergenelt; feine Nahrung befteht aus en 
Hhäuptlinge erlangt, daß er ihre geiſtlichen Scheike oder — arabiſche runde Kuchen — müſſen einige vierzig Maul- Zur TCagesgeſchichte. f N 


e c 


Diſtelköpſeu, Wicken, Erdapfeln, Cichorie und anderen Kräutern, 


Vorſteher beredete einen großen Theil ihrer Wakufs oder eſelladungen da geweſen fein. Doch nir dringlichkeit. .“ Ein Waun: Weib. In Limoges Marb dieſer Tage in der die er mit oder ohne Salz akkocht. Auf einem kleinen Raum, 
infü Hi 8 . 2 R ; 2 gends Zu ringlichkeit Männerabtheilung des Hochſpi i 6 70jähri 7 teu bebaut, befind ini ; Mu⸗ 
Einkünfte aus zu den druſiſchen Bethäuſern gehörigen Län- oder Durcheinander! Die Menge wurde in 50 Speijegejell» — welche man dort en ee . 55 Ferber wee er egen Re ahn e ee 5 


dereien, der Erbauung und Ausſtattung dieſer Unterrichts- ſchaften abgetheilt, je 100 Mann in einer. In der Mitteſgenommen hatte, Bei feinen Lebzeiten hatte niemand ſich viel um Stein zum Zermalmen der Körner, endlich noch eine Leiter, un 
anſtalt zu widmen. Zu meiner Ueberraſchung fand ich daß einer ſolchen Zwanzig ⸗Schichi wurde ein gebratenes Schaf den armen Teufel bekümmert; man hatte ibn bei der Couſcrip- auf die Tannenbäume zu ſteigen. Jäger iſt er nicht. ouch achte 
das Engliſche — neben dem Arabiſchen — die einzige in hingeſtellt, ein Berg von Pilau und eine Maulthierlaſt ch 4 Werbe den Seldatenſtand zurückgewiesen; er hatte er gereifienbaft ch ir Cigenthum. Den Umgang der Mel 
dem Colleg gelehrte Sprache iſt, und daß viele der Schü- Brod. Jeder zog fein Meſſer heraus und begann mit dem val mit Marie Ar 1813 auf dem wee en mae eee haner kae, e weich der ang wic ene, 
g f fi es erft r J lernt 9 v , Liſſac verheirathet. Seine Frau war am 15. Juliſaus. Die Holzhauer kennen ihn recht gut und haben ihn ſämmt⸗ 
ler, ohwoh be et etwa ein halbes ahr en, das. Ausruf: „Im Namen Gottes“ zu eſſen. Hatte er genug 1835 im Hoſpital geſtorben. Er hatte ſich am 21. Februar 1842 lich feines manierlichen, beſcheidenen, gefälligen Weſens wegen 
ſelbe bereits ziemlich gut ſprechen und leſen konnten. Dazu — und die Araber eſſen ſchnell — ſo ſteckte er ſein Meſ⸗ verbeirathet zum zweiten Male mit einer Witiwe, die auch ſchon ſehr lieb gewonnen. Er drückt ſich in ſehr elegantem Franzöſiſ 


haben die Druſen den angelſächſiſchen Volksstamm ſehrſſer mit einem „Gott ſei Lob!“ ein, ſtand vom Boden, auge todt iſt, und feitdem lebte er als Vagabund, wurde als ſol⸗ aus und alle feine Worte verrathen einen Mann von Grziehun 
* 1 rprobt f i 171 ae cher verhaftet und verurtheilt, büßte feine Strafen ab, blieb aber und Bildung. Er ſoll ſich in Folge einer ſchweren Euttäuſchung, 
gern und ſehen in uns erprobte Freunde, wogegen ſie die worauf er mit gekreuzten Beinen geſeſſen, auf, und ſogleich eben ſo grob, auffahrend und unbändig wie zuvor. Seine Identi⸗ des geſellſchaftlichen Lebens A in die Wildniß zurückge⸗ 


Franzoſen (ſchon als Schirmer der Maroniten) als ihre na- trat einer der Umſtehenden für ihn ein. In nicht einer taͤt hatte er ſtets durch die in Frankreich üblichen „Notorietäts⸗ zogen haben. Er heißt Laurent Lazare, iſt 1826 zu St. Pierre 
türlichen Feinde betrachten. Stunde hatte die ganze Menge geſpeist und rauchte unter acte“ dargethan, d. h. fieben Zeugen hatten vor dem Friedens“ d Albiguy in Savoyen geboren und gehört einer achtbaren Fami“ 


Nach Beendigung des Eröffnungsactes begann das Ci. dem Schatten der Bäume ihre Pfeifen, während von der zichtet dafür gebürgt, daß Johann Guimbard eben Johann Gu⸗ lie an, von der er aber ſchon ſeit 23 Jahren ſich feruhält, obe 
8 5 - 5 8 5 l 5 imbard fei. Nach ſeinem Tode euldeckte man, daß er ein Frauen- gleich feine Schweſter ſchou alles aufgeboten hat, um ihn zu 
feſt, und zwar ein großartiges. Für den Paſcha, ſeine gewaltigen Maſſe des Mundvorraths jemand wohl kaum zimmer war. Lägen nicht die Actenſtücke vor, 10 könnte man an Rückkehr in das bürgerliche Leben und dur Aba Kai ihm 


nächſte Umgebung, für und, jeine Gäjte, un für die ita · ein Reſtchen zum Frühſtück für einen Pudelhund aufzu- der Wahrheit der ganzen Geſchichte zweifeln. Die Aufführung der zugefallenen Erbſchaft zu vermögen. 


den, welches dieſelben früher ungeſchmälert bejefjen hatten, Söhne des Südens müßten vom Waffentragen in England 

ihnen aber nunmehr durch volle 30 Jahre und darüber abgeſchreckt werden. 

entzogen geweſen war — wir meinen die Freizügigkeit! 

Se. Majeſtät der König hat nämlich eine Acte unterzeich⸗ 

net, welche die Freigebung der ärztlichen Praxis feſtſetzt. 
Frankreich. 

Paris, 6. Februar. Vorgeſtern fanden Sitzun⸗ 
gen des Miniftere‘ und Geheimen Rathes bezüglich 
der Unterrichtsfrage ſtatt; letzterem wohnte die Kaiſe⸗ 
rin bei; der Kaiſer, Prinz Napoleon und der Unter- 
richtsminiſter Duruy ſtimmten für die Unentgeltlich⸗ 
keit des Volksunterrichtes. — Der Kaiſer hat von dem 
Admiral Chaſſeloup-Laubat einen ausführlichen Be⸗ 
richt in Betreff des angeblich für Dänemark gebauten 
und für die Südstaaten beſtimmten Panzerſchiffes 
verlangt, um den Neutralitätsbruch gutzumachen. — 
Thiers war zu des Prinzen Napoleon Ball geladen 
und blieb daſelbſt eine Stunde. — Die Bankunter⸗ 
ſuchung iſt in Folge eines Uebereinkommens zwiſchen 
Fould und Pereire wieder vertagt. — Rouher und 
Drouyn find von Neuem politiſch entzweit, Boudet 
und Prinz Napoleon verſöhnt. — Der Nuntius Chigi 
hat dem Biſchof von Poitiers ein vom 12. Jänner 
datirtes Beglückwünſchungsſchreiben geſchickt. 

Am 3. d. ſprach das Pariſer Civiltribunal ſein Ur⸗ 
theil in der Sache Montmorency. Der Gerichtshof erklärte 
ſich für incompetent, das heißt, Graf Talleyrand⸗Perigord 
kann vorderhand den ihm vom Kaiſer verliehenen Titel eines 
Herzoges von Montmorency ungeftört tragen. Das Urtheil 
iſt inſofern wichtig, als damit geſagt iſt, daß dem Kaiſerſw 
das Recht zuſtehe, alte hiſtoriſche Titel und Namen belie- ſairt, 
big zu verleihen. 


Italien. 

Wie aus Turin, 1. d., gemeldet wird, ſind die 
wegen der Septemberereigniſſe in Unterſuchung ber 
findlichen Carabinieri theilweiſe unter der An⸗ 
klage auf „U bergriffe in der Vertheidigung“ den 
Militärgerichten, andere Carabinieri und Sicherheits- 
agenten unter der Anklage auf „Uebergriffe in der 
Niederhaltung“ von Unruhen den Civilgerichten über: 
geben. Die wegen Theilnahme an dem gegen Süd— 
Tirol gerichteten Putſche ſeinerzeit Verhafteten und 
nach Aleſſandria gebrachten Jünglinge ſind jetzt ſämmt⸗ 
lich in Freiheit geſetzt worden 

Die Parlaments-Commiſſion über den Geſetz⸗ 
entwurf Bacca (Einziehung der Kloſterzüter) hat 
ihre Arbeit vollendet. Sie ſchlägt eine Art von 
Compromiß vor, auf das die Regierung wah 
ſcheinlich eingehen wird, um den verſchiedenen Par— 
teien gerecht zu werden. Nach ihrem Antrag ſollen 
die Kirchen- und Kloſtergüter nur zur Hälfte dem 
Staate, zur andern Hälfte den Provinzen und Com— 
munen anheimfallen, die Güter nur von einer welt— 
lichen Commiſſion verwaltet, die Diöeeſen erweitert 


regel eben nicht ſonderlich gefördert werden. 
Nunland. 

Auf Anordnung des regierenden S 

wurde das a. h. beſtätigte Geſetz des Staatsrathes publi⸗ 

daß die Ausſchließung der Leibesſtrafe auch auf jene 


Schweiz. 

Zur Demme⸗ Angelegenheit wird aus Bern, 
4. Febr., geſchrieben, daß einem Bericht des ſchweizeriſchen 
Conſuls in Genua zufolge dur! die mit den Eingeweiden 
des Dr. H. Demme und jeiner Braut Flora Trümpy, 
vergenommene chemiſche Expertiſe endlich herausgeſtellt wor⸗ 
den iſt, daß das Gift, mit welchem ſich die beiden Un- 
glücklichen in dem Badeort Nervi um das Leben gebracht 
haben, wirklich Strychnin geweſen ſei, wie von allem An⸗ 
fang an gerüchtweiſe geſagt wurde. Das vorgefundene 
Strychnin ſoll jedoch mit noch einer andern Subſtanz ver- 
miſcht geweſen ſein, deren Natur die Experten bis jetzt 
noch nicht ermittelt hätten. Außerdem hat der Bundes ⸗ N 1 
rath in dieſen Tagen durch die engliſche Geſandtſchaft die Kader daſelbſt am 14. Jänner angekommen 
Acten zugeitellt erhalten, welche in London auf Wunſch der hat am 27. Jänner die Reiſe nach Kairo und Suez 
Berner Regierung wegen des an einer Engländerin im angetreten. Er hatte die Abſicht, ſich auf das Grund⸗ 
„Berner Hof“ begangenen Diamanten « Diebſtahls erhoben ſtück, welches er auf der Landenge von Suez beſitzt 
worden ſind. Dieſe Acten ſollen leider keinen Zweifel mehrſzu begeben. 
laſſen, daß Hr. Demme den Diebitahl verübt hat. 

Wir bericht ten neulich, daß 2 ehemaliger öſterr. Mir 
litär, ein gewiſſer Schebek aus Budweis, der in der Re⸗ e 
N meh hatte, wegen eines in Zürich an derfen genommen. Der Dhurmradſch von Tibet ſoll 
Caſſa der polniſchen Flüchtlinge verübten Diebſtahls in den Bhutaneſen Hilfe verſprochen haben, aber erſt 
München verhaftet worden ſei. Er wurde an die Schweiz ! 1 
aus geliefert und in Wintherthur von einem Polizeibeamten In Afghani 
zur Escortirung nach Zürich übernommen. Der Polizeibe- DW / on b zoſtindiſe 
"nit hielt aber den Schebef für einen gewöhnlichen hilfs⸗ Negierung ſoll ein Zwiespalt beſtehen, weil dieſe ihm 
bedürftigen polniſchen Flüchtling, weshalb er demſelben ein eine Musketenſendung verweigerte und ſeinem Bruder 
Eiſenbahnbillet verſchaffte und ihm einfach die Weiſung er. Azim Khan Zuflucht gibt. Der Exkönig von Audh 
cheilte „ ſich bei der Polizeibehörde in Zürich zu melden. hat ſeinem Sohne die bisherige Unterftügung entzo⸗ 
Schebel hütete ſich natürlich, der letzteren Weiſung zu fol, gen, weil derſelbe dem engliſchen Viceköniz einen Bes 
gen und iſt ſeither über alle Berge. ſuch abſtattete. Die ruſſiſchen Behörden in Taſch⸗ 

f IE fend haben von dem Könige von Bokbara die Er⸗ 
Großbritannien. 


Nach einem Telegramm des „Vaterland“ aus Lon⸗ 
don, 6. Februar, iſt die Hoffnung auf Wiederherſtel⸗ 
lung des Cardinals Wiſeman im Schwinden. 
Die letzten Berichte ſprachen noch von einer leichten 
Beſſerung. 

Der „Globe? wiederholt mit Nachdruck, daß der 


Lehrinſtitute nach beendigten 5 Claſſen mit einem Be- 
lobungszeugniß über Fortgang in den Wiſſenſchaften und 
guten Sitten verlaſſen haben. 

Im Bezirk Dzisznienst haben dem „Wil. Wiest.“ z 
folge die Landleute der Regierungsgüter Perobrodzia be⸗ 
ſchloſſen, zur Erinnerung an die Bewältigung des polni- 


bauen und zu dieſem Zwecke 2 SR. von jedem Haus 
beigeſteuert. 


Egypten. 


Aſien. 


über Uratpa nach Urgendſch zu bauen. 


— ed 


Local⸗ und Provinzial» Nachrichten. 
Krakau, den 8. Februar. 


77 R * Das geſtern um Mittag ſtattgehabte feierliche Begräbniß 
eugliſche Geſandte Sir R Alcod aus Japan un Sr. * Seraphin 5 gehört zu den größten, 


heimberufen ſei, weil die Regierung ihn, dem ſie das welche Krakau ſeit lange geſehen. Früh 9 Uhr begann in der 
vollſte Vertrauen ſchenkt, über die Lage der Dingeſ St. Markuekirche die Trauerandacht, an welcher der Apoſtoliſche 
im fernen Oſten zu Rathe ziehen wolle. Bicar und Adminiſtrator der Diöcefe Se. Biſchͤſtichen Hochw. 

In London wurde am 3. d. ein junger Italiener, Ritter v. Galecki Autheil nahm und während welcher ein frü⸗ 


er 1 PART, - müll ub eſherer Schüler des Verewigten Hochw. Kwiecinsfi die Kanzelrede 
Seraphin Polioni, der vor Kurzem im Streit einenſhielt. Eigene Dankbarkeit und die Verdienste des dahin eſchlede⸗ 


Mann, Namens Harrington, erſtochen hat, vom Criminal nen Prieſters, der in ſtiller Beſcheidenheit feinen hohen Beruf ge: 

gericht in Newgate zum Tode verurtheilt. Der Richter, lebt — 1 ä pin — 
1 5 8 nylten reichen to em beredten Prediger. on de irche, die ni 

der das Urtheil aus ſprach, Baron Martin, erklärte es für im Stande war alle Gekommenen 8 über einen Theil der 

ſehr merkwürdig, daß im Laufe von vier Monaten drei Slawkower Straße bis nach den 

Ausländer vor dieſem Gerichte wegen Mordes verurtheilt[ Menge der Bekannten, der Gymnafialſchüler mit ihren Profeſſo⸗ 

ſeien. Polioni's Verbrechen gleiche vielleicht denen jeiner|ren und aller, die dem Verblichenen auf den letzten Gang folgen 


8 ; werde: : ncht: wollten. Gegen 1 Uhr wurde dieſer angetreten, voran die zahl⸗ 
Vorgänger nicht an Gräßlichkeit, aber die rachſüchtigen reiche Geidlichkeit von hier und der Umgegend, ihm nach ein un⸗ 


. 


P7770 cc chen. Pigtkowski hinterläßt eine zahlreiche trauernde Familie — 
N die Armen der Stadt. i 

Jahrhunderten beſtehenden Leihhauſes, lebte wohl Niemand 
fo innig mit, in und für dasſelbe als dieſer Senior der Barmher⸗ 


„ Chineſiſches Theater. Ein Mitglied der preußiſchen 
Grpedition nach Oſtaſien hat folgende Beſchreibung einer Auf 
führung geliefert, der er beiwohnte. Die wenig tiefe Bühne zeigteſzigen Erzbrüderſchaſt und Frommen Bank. 
an den Seiten Wale⸗ oder Gartencouliſſen; die Mitteldecoration In einem „anonymen“ S 
einen Festzug darſtellend bing von der Decke une bie zur Palſte wird das angeblich in letzter Zeit häufigere Vorkommen frauzöſiſche 
der Höhe herab und ließ den Blick in einen halbrunklen Raum Worte in deutichen „Artikeln“ der „Rraf. Z.“ gerügt. Die teutoniſche 
frei, eine Art Garderobe. wo Toiletie gemacht und Rollen übers 
bört wurden. Vor dieſer Oeffnung ſaß im Grunde der Bühne 
das Orcheſter, rn aus 4 Glarinette, einer * einem da 
Gung und einer Art Trommel. Frauen betreten das Theater meöſgeſchrieben find, daß wir ſelbſt grundſätzlich dagegen ſind, fremde 
um * kleinen Füße nachzuahmen, ſchuallen ſich die Schau: . He 5 l 8 duch Dagegen fl 
foieler Stelzen an. Die Darſtellungsweiſe iſt durchaus conventio, daß jedoch oft der deuiſche Ausdruck nicht ſo deutlich und genau 
nell, affectirt und übertrieben; Vortrag und Geberden, wie durch iſt, als der der fremden Sprache. So geſtehen wir, daß wir nicht 
die Bemalung mit Weiß, Roth u. Braun hergeſtellte Maske, ſind wiſſen, wie wir das Wort révirement ohne Umſchreibung u 
gerade fragenhaft. Hergebrachte Bewegungen und Töne, dezeiche ſetzen ſollten, Uebertragung, Austauſch, Aushilfe genügen offen 
nen beſtimmte Affecte und Stimmungen, nur die Komiker nähern nicht, am eheſten: Uebertragung. Vielleicht kennt mau in Bezes 
ſich zuweilen einer natürlichen Art. In Geſang und Declamation ſeinen beſſeren deutſchen Ausdruck. Bei dieſer N 
kommen alle Stimm regiſter, vom höchſten Falſet bis zum tiefſten wir auch um Ueberſetzung der Worte: Loge, naiv, fentimental, ro⸗ 
Gungelbaß, alle Töne und Mißtöne, deren das menſchliche Or⸗ mautiſch Phlegma, Natur sc. ac. oder wenigſtens der 
gan fähig if, in Auwendung; dabei if muſtkaliſches Aecompag⸗ Briefſteller ſelbſt gebrauchten Ausdrücke: Correſpondenzartikel, Re⸗ 
nement häufig, Kraftſtellen werden durch wüthendes Pauken auf paction, Patriot. 
dem Gang hervorgehoben. Die Muſik zeichnet ſich durch den gänz, u In der Lithog 


dieſe Ausdrücke in Aufſätzen vorkommen, die nicht von uns 


r* 


und mehrere Biſchofsſitze ganz caffirt werden. Dieſbei Winia 
Verſöhnung mit Rom dürfte durch dieſe letzte Maß⸗ſſten 


enats vom 4. v. H. Dudrak gewonnen. 


Perſonen ausgedehnt werden ſoll, welche obwohl fie den Gym- eigenen Wirkungskreiſe behandelt. 13 Dirnen wurden dem Spi⸗ 
naſialcurſus nicht beendigt, das Gymnaſium oder andere|tale übergeben. 


Urlcember 1864 war der Stand der Einlagen in die galiziſche Spar 


ſchen Aufſtandes im Dorf Trebuchowszezyzuna unterſgen haben ſich 
Anrufung des h. Erzengels Michael eine Capelle zu er- trugen am 31. 


Laut Berichten aus Alerandria war Abdel. lagen beſitzt das Inſtitut 3.662.372 fl. 401 kr., u. z. in barem 
und) Gelve 26.25 4 fl. 4 kr. in öffentlichen Papieren 750.890 fl. 513 kr. 


„1010 fl. 10 kr. Es zeigt ſich ſonach ein Mehr des Activſtandes 


Chamurdſchi, eine ſtark befeſtigte Stellung der { 
Bhutaneſen, wurde am 31. December von den Brit=|Gutsantbeitsbefiger in dem zwei Stunden von Czernowitz enıferut 


5 > 3 fi erſt, pekannt, trieben im Hofe Kurzweil, wobei der Knecht ein an dem 
wenn die Britten das eigentliche Bhutan angreifen.] Hauſe angelehntes Gewehr ergriff und das „räſentiren“ nach⸗ 


ſtan herrſcht noch immer Verwirrung. abmte. Dabei ſchlug er im Scherze auf den Kutſcher an und rief: 
wiſchen dem Emir von Kabul und der oſtindiſchenſie 


laubniß erwirkt, Straßen von dort nach Yarkand undſten ausfindig macht. 


lauten hin breitete ſich die 857 


überjehbarer Zug von Leidtragenden, Freunden, Armen und Rei⸗ Sil 


Seit Skarga, dem Gründer des hier ſeit— 1860er Lo 


Eutrüſtung der Briefſteller wendet ſich insbeſondere gegen die Preiſe } höher. 
Worte rövirement, latitude und enquöte. Wir erwidern hierauf, Fair Dholl. 16 


u gebrauchen, wo uns ein deutjches zu Gebot ficht, Gredi 


bers/in oͤſterr. 
bar Gerſte 1.72 — Hafer 1.02 — Erbſen —.— — Bohnen 
ko Hirſe —. — Buchweizen —.— — Kukurutz —— — Erdäp 
Gelegenheit bitten 1.50. — Eine Klafter hartes Holz 9.—, weiches 6.—. 


von dem Stroh —.70. 


Der in Lemberg unter kundiger Leitung Mikuli's proſpe⸗ 1.40. — Eine Klafter hartes Holz 11.— weiches 8.— — Futter⸗ 
rirende Muſikverein ruft durch Vermittlung eines „Cias“⸗Refe⸗klee —.— — Ein Eeniner Heu 1.10 — Stroh —.60. 
reuten die thätige Mitwirkung der Krakauet Muſikfreunde an, in Meu⸗Sandec, 6. Februar. Auf dem geſtrigen Markte ſtellten 
der fh zugleich die Gegenfeitigfeit bethätigen würde, indem auch ſich die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen: Ein Metzen Weizen 
Oſtgalizien zahlreichen Antheil an dem Krakauer Kunſtverein durch 3.17 — Korn 2.22 — Gerſte 1.87 — Hafer 1.10 — Buchweizen 
Abnahme von Actien nehme. Der jährliche Beitrag der Mitglieder —.— — Ecbſen 9.50 — Erdäpfel 1.— — Eine Klafter hartes 
des Muſikvereins beträgt 6 fl. 30 kr. ö. W. 5 Holz 8. — weiches 5.50. — Ein Zeutner Futter-Klee -—-.— — 
4 Bon der von Kenophon Klimkowicz herausgegebenen Ein Zentner Heu 1.30. — Stroh —. 70 fl. öſterr. Mähr. 
„rutheniſchen Leſehalle⸗ ſind 5 Nummern erſchienen und enthal⸗ Lemberg, 4. Februar. Holländer Dutaten 5.23 Geld, 5.29 
ten: Czajfowski, Koſakenroman von Hrebinek, aus dem Ruſſiſchen Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.26 Geld, 5.32 W. — Ruſſi⸗ 
überſetzt v. Klimkowiez: die „Zigeuner“, Schauspiel von Korze⸗ſcher halber Imperial 9.17 G., 9.30 W. — Ruf. Silber - Ru: 
nicwefi, überfegt von D. Lofowsfi; „Selmenko⸗Najmyt“, Luſt⸗ bel ein Stück 1.77 G., 1.80 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
ſpiel von Kwitko, aus dem Ruſſiſchen überſetzt von Kumkowicz; Stück 1.46 G., 1.48 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
das Feld von Kosowo, Erzählung von Chocholousek, aus dem 167 G., 1.70 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
VBöhmiſchen überſetzt von Lopatyüsfi. 72 23 G., 72 99 W — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
a Dem „Skowo“ wird aus Un ah var geſchrieben. daß dort 75.73 G, 76.49 W — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen oune 
ein „ru'heniſcher Kalender für 1865“ von Alexander Homiezkow Coup. 73 38 G., 7417 W. — National⸗Anlehen ohne Cour 78 95 
erſchienen it, der außer dem Kalendarium im literariſchen Theil 79 65 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 222 83 G. 
Biographien von berühmten Männern rutheniſcher Nationalität 225 50 M. - E 
bringt. Krakau, 31. Jänner. Die heutigen Durchſchnittapreiſe waren 
4 Die in Unghvar wohnenden Ruthenen beabſichtigen dem (in fl. öſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 3.37 — Roggen 2.31 


Slowo“ zufolge, im kommenden Frübjahr Theater⸗Vorſtellungen Gerſte 2.— — Hafer 1.50 — Erbſen — . — Bohnen —.— 
zu geben. Herr Porowicz bemüht ſich für das dortige Publicum — Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz —. — Erd⸗ 
einige Dramen und Luſtſpiele aus dem Repertoir der ruth. Lem⸗ äpfel 1.50. — 1 Klafter hartes Holz —— — weiches —.—.— 


r Bühne zu erwerben. 
Den ſtenographirenden Slaven. Ein Grundriß der pol⸗ 
niſchen und rutheniſchen Stenographie. Den ſchrifſt an ſämmtliche 
ſlaviſche Vereine, Kränzchen und Lehrer der Stenographie Gabels⸗ 
bergerſcher Schule; verfaßt von Lubin Olewinski (Preis 50 
kr. ö. W.) iſt der volltäudige Titel der erwähnten in Lemberg 
rz erſchienenen Schrift, deren Erlös zur Förderung der 
ograpbilgen Typenauſchaffung in Wien gewidmet iſt. 
Der Lemberger „Przyjaciel dzieci“ (Kinderfreund) hat für 
ſeine Illuſtrationen den durch andere vorzügliche Arbeiten ſchuell 
in Aufnahme gekommenen Krakauer Künſtler und Xylographen 


Ein Zentner Futterklee —.— — Heu 1.191 — Stroh — 80. 

Krakau, 7. Februar. Die geſtrige Getreidezufuhr aus dem 
Königreich Polen zur hieſigen Gränze war ſpärlich, beſonders 
fehlte Weizen, der Haupthandelsartikel auf dieſen Märkten Auch 
für künftig werden, wie es ſcheint die Zufubren von Weizen ſehr 
beihränft fein, denn über 15.000 Korez Weizen wurden ber 
reits im Krakauiſchen und Sandomir'ſchen angekauft zu ihrer Abs 
ſtellung nach der Weichſel; bezahlt wurde er im allgemeinen mit 
27 flv. incl. Ablieferung für den Korez, während der zur Gränze 
angefahrene zum hieſigen Verkauf oder für Oberſchleſien auf den 
Preis von nicht mehr als 25 fl. rechnen konute. Der ganze 
Gränzverkehr beſchränkte ſich denn auch geſtern auf Detailverfauf. 
Der Korez Weizen bez. 24, 25— 3. Roggen fand ſich ſchon in 
größeren Quantitäten ein; bez. zu 16, 161 —17. Audere Betreites 
Gaitungen faſt ohne Veränderung. Hier erſchienen heute etwas mehr 
Käufer von Weizen tranſito, weshalb er im Preiſe ſtieg. Dafür 
Roggen viel zum Verkauf gebracht, der auch deshalb etwas im 
Preiſe ſank. Weizen bezahlt 28, 281 —29, vorzüg icher Muſter⸗ 
weizen 30 fl. v. Roggen 283, 181 — 19. Verkauf jür Locobedarf 
ſehr karg. Rother ga iz. Weizen ging zu 6.75, 6.90 — 7 fl. ö. W. 
ab, und ſehr vorzügliche Gattung mit wirklichem Gewicht von 
166 Pf. brutto bezahlt für 172 Pf., alſo wie für den ſchwerſten 
Weizen 7.15— 7.25. Roggen in ſchöner Gattung 4.75, 4.55 — 
4.90 fl. ö. W. Im Allgemeinen Kaufluſt nicht groß, Verkehr klein. 

Kratauer Couce am 7. Febr. Altes polniſches Silber 
für fl. p. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Polin. Brands 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol 97 verlanat, 96 deu, — 
Boln. Naufnoten für 100 fl. öl. W. fl. poln. 461 verk., 453 bez. 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 147 verl. 
144} bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 10% Thaler fl. ot. W. 
170 verl., 167 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
90 verl., 89 bez. — Neues Silber für 100 fl. öflerr., Währ. 
1:24 verl., 1111 bez. — Vollwicht öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.36 
„5.26 bez. — Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.35 verl., 
5.25 bez. — Napoleond'ors fl. 9.12 verl., fl. 8 97 bez. — Rufſiſche 
Impertals fl. 9.35 verl., fl. 9.20 vez. — Galiz. Pfaudbrieſe nebſt 
lauf. Couv. in öfter, W. 73 verl., 72 bez. — Galiz. Brands 
briefe nebit lauf. Couvons in C.⸗Mze. n. 783 verk., 7534 bez. — 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in oͤterr. Währung fl. 75.25 ver 
74.25 ber. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Convons fl. 
öſterr. Währ. 226.— verl., 223.— bezahlt. 


verge 


Im Jaͤnner l. J. waren bei der Lemberger k. k. Poli⸗ 
zeidirection 1131 Individuen verhaftet, hievon wurden 152 dem 
Gerichte übergeben, 53 von der Polizei als Gericht und 926 im 


4 Des Maeftro Jean Jaques Offeudach liebliche Operette: 
„Die Zaubergeige“ wurde im Lemberger polnischen Theater am 
3. d. (mit polniſchem Tert) mit großem Beifall gegeben. 

* [Stand der Lemberger Sparkaſſe.] Mit Ende De: 


kaſſe 3, 292.705 fl. 65 fr. Im Laufe des Monats Jänner l. J. 
wurden von 747 Parteien 2 324 fl. 74 kr. eingelegt und an 
1048 Intereſſenten 10 h. 705 fl. 15 fr. zurückgezahlt. Die Einla⸗ 
dahet um 37.389 fl. 41 kr. vermindert und be⸗ 
Jänner 3,235.3 25 fl. 24 kr.; hiezu in currenter 
Rechnung einiger öffentlichen Inſtitute 24 217 fl. 98 kr. und für 
Rechnung verſchiedener Parteien, Ueberſchüſſe und zur Abrechnung 
überſendete Beträge 650 fl. 74 kr. Der Paſſivſtand belief ſich da⸗ 
her im Ganzen auf 3.260.193 fl. 96 kr. Zur Deckung der Ein: 


in Pfändern 307.747 fl. in Wechſeln 107.827 fl. 59 fr. auf 
Landhypotheken 1, 753.428 fl. 2 kr., auf ſtädtiſchen Hypotheken 
726.215 fl. 14 kr. und in kleineren Forderungen und Abgängen 


im Betrage von 402.178 ft. N kr., welcher den Fond zur Aus⸗ 
zahlung der, den Parteien mit Ende des Jahres gebührenden In⸗ 
tereſſen, ſowie zur Bedeckung der Koſten bildet. 

Unglück durch ein geladenes Gewehr. Vor dem Haufe eines 


liegenden Dorfe Tereſcheny hat ſich vor einigen Tagen ein trau⸗ 
riger Fall ereignet. Ein Knecht und ein Kuiſcher, beide als Freunde 


Kopenhagen, 6. Februar, Nachmittags. Das 
Folkething hat heute die erſte Berathung des Grund⸗ 
geſetzes beendigt und den direeten Uebergang zur zwei⸗ 
ten Berathung mit 62 gegen 31 Stimmen genehmigt, 
dazegen die Niederſetzang eines Ausſchuſſes verworfen. 

Genf, 4. Februar. Nach dem Journal de Ges 
nepe iſt der Secretär des Fremdenpolizeibüreau's ver⸗ 
haftet, was großes Aufſehen macht. Nach der Nation 
Suiſſe hat weder der Staatsrath noch der Platzeom⸗ 
mandant beunruhigende Berichte an den Bundesrath 
geſandt; dieſe kommen von anderer Seite. (Urſache der 
oben erwähnten Verhaftung ſind Betrügereien, welche 
ſeit 1860 im Fremdenbureau betrieben werden: ges 
. Angaben über Candidaten zum Bürgerrecht, 
x 3 ; . i . it 
Silbergroſchen = 5 fr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) riftenz von 15 000 Fremden in Genf, welche = 
60-73, et 52—64; gelber (alter) 59 —66, — 88. der Polizei nicht in Ordnung ſtehen, willkürliche Ein- 
gelber (erwachſener) 45—49. Roggen 38 —41. Gerte 30—36.[treibung der Fremdenſteuer und ſchließlich Unterſchla⸗ 
Hafer 24 — 28. willen 54 - 64 Winter ⸗Raps (per 150 Bit. gung von etwa 200.000 Fr. in fünf Jahren). 

Brutto) 196 —218. Winterrübſen (ver 150 Pfd. Brutto) 186—2U6 London, 7 Februar Heute fand die Eröffnung 
Sommerrübſen (ver 150 Pfd. Brutto) 150 — 184. — Rothe A: ; b 
Rleefaaten fur einen Zollcentner (894 Wiener Pf.) in preu⸗ des Parlaments ftatt. Die Thronrede ejagt Folgen⸗ 
ziſchen Thalern (zu ( fl. 57 kr. öſt. Währ. außer Agio) voufdes: Die Nachrichten, welche die Koͤnigin aus den 
at de + 8 1 von L N 5 su befreundeten Staaten erhalten, geben ihr die gegrün⸗ 
erlin, 6. Februar. ohmiſche eſtbahn — aliz. 7 1 f R 4 
100. — Staatsb. 1214. — Feeim unlehen 1024. — 58 Wer dete Hoffnung, daß feine Beſorgniß vorliege, der euro» 
644. — Nat. Au. 714. — Gretitskofe 753. — 186 0et⸗Loſe 88. päiſche Friede könnte noch einmal geſtört werden. Die 
— 1864er Loſe 521. — 1B6der Silber⸗Aul. 75, — Credit⸗Actien Königin ſpricht 5 Bedauern über die N 
51.— Wien —. Dauer des amerikaniſchen Krieges aus, wird jedo 
rankfurt, 6. Februar. öperc. Met. 623. — Anlehen vom]; 4 
Ju 2 * 1 1044. — a ae feſt auf dem neutralen Standpunct verharren, und 
Lose 70J. — Nat. Aulehen 688. — Grevitsfictien 199. — 18006. würde ſich über eine fei dliche Schlichtung freuen. 
Loſe 844. -- 1864er Loſe 917. — ze. —. — 1864| Schließlich kündigt die Toronrede Bill / ln 
bersAnlehen 753. — American. 543. i ae un e Ge⸗ 
Hamburg, . Februar. Credit⸗Act. 834. — Nat.⸗Aul. 693. 7 das Patentweſen 
ß 833. — 1864er Loſe —. — Wien —.—. 5 2 N rk ter d 
Schifffahrt gänzlich geſtört. Ueber London wird aus New» York unter dem 
28. Tänner gemeldet: Die Friedensmiſſion Blair's 


Paris, 6. Februar. Schlußcourſe: Zpere. Rente 67.25. -- „ A 
Alpere. 90.—. — Staatsbahn 451. — ErevitMobilier 963. —ift mißlungen, denn der Präſident Davis verlangt, 


st ſchieße ich vich todt. Zugleich ließ er den Hahn klappen. Zum 
Eutſetzen der Umſtehenden krachte ein Schuß los und der Kut⸗ 
ſcher ſtürzte todt nieder. Er hinterließ ein Weib und zwei Kinder. 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 
— Die öſterr. National bank hat eine Belohnung von 500 fl 


für Denjenigen ausgeſetzt, welcher den Verfertiger der in jüngſter 
Zeit in Grat zablreich ausgegebenen falſchen Huudertgulden⸗No⸗ 


— Am 29. December v. J. wurde auf der Telegraphenlinie 
nach Oſtindien das eiſte Telegramm direct von Bagdad nach 
Bombay erpedirt. Der türkiſche Gouverneur begrüßte dami! 
den engliſchen freundnachbarlichſt. 

Breslau, 7 Februar. Amlliche Notirungen. Preis für 
nen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 


chreiben aus Przesfo vom 4. d. Lom. 556. — Deft. 1864er Loſe fehlt. — Piem. Rente 65.50. daz die Unabhängigkeit der Süd Confoöderirten zur 
r Conſols mit 894 grmeldet. 


i 15.000 Ballen; Grundlage der Friedens Verhandlungen genommen 

r En e 18. — Mis werde. General Sherman rückt gegen Auguſta vor. 
1. — Middl. Wee 101: — Bengal 104. — Meſſina, 4. Februar, Der Ausbruch des Aetna 
8 ebene. gende 11a6.] Nordbahn 1847. — dauert noch immer fort ohne jedoch Schaden anzu⸗ 

1 Acnen 190.60. — 1860er Loſe 94.80. — 1864er Loſe 86.60. richten. 

ais 7. Bebrnar, a . ed 67.20. New Vork, 25. Januar. (Per China.) Ad⸗ 
e Ein Wegen Weſzen W ee garen miral Porter bejepte ſämmtliche verlafjene Pofitionen 
\ 21 2 und erbeutete 162 Kanonen. General Thomas ſteht 
ſelnoch bei Eaſt Port (Miſſiſſippi), wo er angeblich 
— Ein Winterquartiere bezieht. Südlichen Blättern zufolge 
Zentner wurden die Unionstruppen nach der Beſetzung Pecor 
Andrychau, 31. Jän. ktpreiſe in ö. W.: Ein Megzen taligo's beim Fluſſe Combahee im Vorrücken gegen 
Weizen u — A Ve ee 22 Charleston aufgehalten, Seward's Stelle ſoll der frü⸗ 


Oura 162. — Aegypt 


Zentner Futterklee —.—. — Ein Zentner Hen 1.10. Ein 


raphie des „Czas“ erſchien von Herrn Bry⸗ Ein Zentner Futterklee 1.30 — Heu 1.25 — Stroh —.80 fl. here Gouverneur Morgan erhalten. Wie es heißt, 


lichten Mangel au Tact, Melodie und Harmonie aus, der Fremde daf eine lithographiſche Anſicht von Krakau, von Podgörze auf- Erbſen — — — Bohnen —.— — Hirſe —.— — Buchweizen hat Seward die Unions-Regierung zur Anerkennun 

pin nur pe Diffonanzen en 88 ee 3 233 der ge ecutt. — a Rze⸗ 2 rg = Erdäpfel 1.30 — 1 Klafter hartes des Kaiſers Maximilian Bernie Der ae 
idli i ; eis 11 t „ e 30. — 40. n 8 we fi 71 

eivlich und nüchtern, doch zwei Greiſe bis zur Brust Herabhingen iu we ki im großen Format gez gerühmt Holz weiche Die heutigen Markt- Preiſe in der Südſtaaten hat einſtimmig beſchloſſen, dem Ge⸗ 


en Ziegenhaaren von der Oberlivpe 
plärrten und heulten ganz unmäßig. 
Frauenrollen hatten, ſprachen conſequen 


Die Schauſpieler, welche u. 


t durch die Fiſtel. Das ma 


Die uns vorliegende erſte Nummer des in Lemberg ein⸗öſterr. Währ.: Ein Metzen Weizen 4.— — 
in der Woche erſcheinenden „Tygodnik naukowy“ enthält außer] Gerſte 2.10 — Hafer 140 — Erbſen —.— — Bohnen —.— — 


Gorlice, 31. Januar. 1 
: Roggen 245 — neral Lee ſämmtliche Armeen zur energiſchen Fortſe⸗ 


ung des Krieges unterzuordnen. — Der Kaiſer von 


ublieum i ibdunklen Zuſchauerraum folgte der Vorſtellungſdem B. t folgende Artikel: Kaſimir der Große als Geſetzge-Hirſe.— — Buchweizen —.— — urutz —.— — Erdäpfel per! den 5 u 
nt laulloſem Fuer. 0 in mindeſten geitört durch den Lame ver; Een, der ufrainifche Dichter — Gutdo len 1 Af hartes Holz 5.40, — weiches 4.20. — Futter- Ber ver = u figen den Te dende — 3 
beuputzer, der die Lampen auf der Bühne während des Spieleue taglia; Gallien zur Zeit Cäſars, ein Abſatz aus dem Werk: ſklee 2. —. — Der Zentner Heu —.—. — Ein Zentner Stroh —.—. iehr der Beſtätigung be ürfen, den Franzoſen ET 
mit Del verfah. Tactmäßig hinter einander trivpelud und erſt im C. J. Caesaris, commentarii de bello gallico, erläutert von S.] Bochnia, 6. Februar. Die heutigen Durchſchnitiapreiſe war Cinaloa, Chihuahua, Durango und Nieder⸗Califor- 


Kreiſe herumlaufend, wie die Acteure alle zuſa 
waren, verließen fie auch die Bretter wieder. 


denes. 


mmen aufgetreten Sobieski; der Weiſe von Gpheſus und die jetzige Weisheit, vonſren (in fl. öſtert. W.): Ein Megen 
Julius Starkel; Adam Smith und feine Schule, und Verſchie⸗ — Gerſte 2.08 — Hafer 1.30 — 


Weizen 3 12 — Roggen 2.20 
Erbſen 4.— — Bohnen 3.— 
Kukurutz —.— — Erdäpfel 


nien abgetreten. 8 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. 


Hirſe —.— — Buchweizen —.— — 


* a ; 
2 1 hs b (att. e ane der Betrag von 3 f. 50 kr. wN 7153. Edykt. (107. 1-3) dd n05 
42275 Wer an dieſer Verſteigerung Theil nehmen will, hat C. k. Sad obwodowy, w Rzeszowie uwiadamia, (0 2 1. Fo e In 1.) 
755 Vadium den Betrag von 25 fl. zu Handen der Lei i w skutek pozwu Henne Geschwind przeciw 2 miej Wir bringen zur gefälligen Kenntnißnahme, daß wir 
A1. E d vk t. (112. 1-3) tationscommiffion zu erlegen. Nach beendigter Lieitation ca pobytu uiewindomemu Izaakowi Fass i Leiſauch dieſes Jahr die Lieferung von Oſtermehl für die hie- 
wird blos der vom Beſtbieter erlegte Betrag zurückbehal⸗ Fass w Rzeszowie 0 ‚ıplacenie sumy wekslow6jlfige ehrſame israelitiſche Cultusgemeinde übernommen ha ; 


e ja Br a ne den übrigen Licitanten aber werden ihre Vadien gleich 416 lr. 2 prz, dla Izaaka Fass buraterem adw.ſben, und laden hiermit die auswärtigen israelitiſchen Ge⸗ 
18827 3 P. x 5 8 zurückgeſtellt. N Or. Lewicki, a zastepeg kuratora adw. Dr. Reiner|meinden zum Bezuge unſeres Oſtermehles ein, indem wir 


ze przeciw niemu wniöst p. Aleksander Ziebowski . 2% 3 f F =; E 8. 
2 o zapfacenie —— 600 zr. w. % z prz. Es werden auch ſchriftliche Offerten angenommen, dieſe ustauowionym i kuratorowi nakaz zaplaty dorgezo- zugleich um rechtzeitige Aufgabe der Beſtellungen bitten. 


müſſen jedoch den Tag vor der Licitation, d. i.: am 15. nym zostal. Für die gewiſſenhafte ritualmäßige Kerſtellung unſeres 


i wzalatwieniu tego2 pozwu celem przeprowadzenia Februar 1865 bis 6 Uhr Abends hieramts eintreffen und  Izaaka- Fass zawiadamia sie o tém 2 polece- Peſachmehles bürgt das ehrwürdige hieſige Oberrabbinat, 


ustnego postępowania termin na dzien 28 lute go 
1865 o godzinie 10 rano wyznaezonym zostal. 


mit einem dem Zehntentheile des angebotenen Kaufſchillings niem, azeby sam, lub przez kuratora, lub innegoſunter deſſen Aufſicht die Vermahlung geſchieht. 
gleichkommenden Vadium belegt und mit einer 50 kr. Stem-|rzecznika srodki obronne wniöst i Sad o jego po- Der Verkauf erfolgt zu den Preiſen, welche am Tage 


G iejsce t o nie jest wia- PR - ; ; < 5 
Fre Be nn Sd kreß. WERK e pelmarke hen 255 x * ine zawiadomil. der en laut unſerem Preiscourant beſtehen, mit 
+ = 884 oa ET. 2 on der k. k. Finanz » Bezirks ⸗Dir . Rzeszöw, 9 grudnis 1864. einem Zuſchlag von 20 kr. pr. Ztr. für Ritualſpeſen. | 
an DOSWENSEO, JER FOwnIe na kneze ee Wadowice, am 26. Jänner 1865. 5 ö Die Verſendung geſchieht in neuen mit dem Siegel 


pieczenstwo jego tutejszego adwokata p. Dr. Zuckra 
2 substytucya p. adwokata Dra. Geisslera kurato- 
rem nieobecnego ustanowil, 2 ktörym spör wyto-3Z. 4049. Edict. (111. 1-3) 
czony wediug ustawy postgpowania sadowego w Gn. Das k. k. Bezirks-Amt als Gericht in Neumarkt macht 
licyi obowigzujgeego przeprowadzonym bedzie. biemit bekannt, daß im Grunde Erſuchſchreibens des k. k. 

Zaleca sig zatèm niniejszym edyktem pozwanemu. Kreisgerichtes in Teſchen vom 13. September d. J. Nr. 
aby w wy2 oznaczonym ezasie albo sam stangt, lub 


der hieſigen löbl. israel. Cultusgemeinde verſehenen Säcken. 
Wir beantworten prompt alle Anfragen, die an uns 
\ mit Bezug auf das Oſtermehl, gerichtet werden. 
N. 3418. E d y k t. (408. 1-3) Peſt, 18. Jänner 1865. (110. 1-6) 
i | 850 Pannonia⸗Dampfmühl-Geſellſchaft. 
C. k. Urzgd powiatowy jako Sad czyni wia- 3 a — 


; 5259 wegen Vollzugs der bewilligten erecutiven Veräuße⸗ iz do powtornege przedsiewziecia sprzedazy r : —.. . 
tes pötrzebne dokumenta ustanowionemu dla meg rung —.— dem pars . aus Chocholöw 1 ee e eee i = 905 Wiener Bör Berich 
zastepcy. ‚udzielit, lub wreszcie innego obroß-pfäudeten Krämer » Waaren, als: eiſerner emaillirter Ge. u½ Roczynach Maryanny Niedziolka wiasuéj, na 1 
eg sobie wybrat i o tem ces. Krol. Saclowi Krajo- ſchirre, Senſen und Sicheln, mehrere Arten von Tichern zaspokoſenie przez pana Jözefa Rosvickiege yggr — vom 6. Februar. 
wemu doniöst, w. ogöle zas aby wszelkich moze-ſund Schuhe — wegen dem Hrn. Dr. Beer in Bielitz ne kwoty 44 Ar. 39 kr. w. a. 2 prz. oznacza sie ter- n Geld Wiuare 
bnych do obronz Srodköw prawnych u2yl, wrazieſſchuldigen 105 fl. 35 kr. 8. W. ſ. N. G. — Behufs der min pod warunkami edyktem 2 duia 13 lipca 1863 J. In Oeſtr. W. zu 5% für Pe ne 67.40. 6150 
bowiem Przeciwuym, wynikte z zaniedbania skutki Veräußerung dieſer Waaren zwei Feilbietungstagfahrten auf 1790 ustanowionemi un dniu 14 marca, 28 marca] Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 5 
1 eat e 158 den 20. Februar und den 20. März 1865, jedesmal um); 4 kwietnia 1865 po poludniu 0 3 godzinie. mit Zinſen vom — —"Juli 7 7926. 79 50 

7 3 1 174 Kar! f 5 vom April — U 5 i 
rakow, stycznia 1865. 4 Vormittags im hierſeitigen Gerichtshauſe beſtimmt Andrychow, dnia 28 styczuia 1865. Wes iu 5% für 100 f. 75 ö 1 Bes en 
—ñ——K— —— . to 2% fü a 4 14 — 
gr Dieſe Veräußerung geſchieht unter folgeuden Bedin⸗ 8 RE 100 fl. 152 — 162.50 
3. 1054. Concurs⸗Kundmachung. (105: 2-3 gungen: „ 1854 für 100 fl. 89 — 8.25 
J. Dieje Sachen werden einzeln oder partienweiſe, nach 


„ 1860 für 100 fl. 97— 17.25 


An der k. k. vollſtändigen Unterrealſchule in -Tarno- dem Verlangen der Kaufluſtigen der Beräugerung] Prämienſcheine vom Jahre 1864 au 1m ib . — — 86 70 
Pol iſt eine Lehrerſtelle mit der Gehaltsſtufe von Sechs unterzogen. A 51 ebl f Como + Hentenfceine au 42 J. ae h Ri 17.50 — 
hundert Dreißi Gulden . W. und mit dem Vorrückungs⸗ 2. Zum Ausrufspreiſe wird der erhobene Schätzungs⸗ ige ige att. B. Ser &ronländer. 
rechte in die höheren Gehaltsſtufen von 840 fl. und 1050 werth angenommen. Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
fl. nach zehn. und beziehungsweiſe zwanzigjähriger entſpre 3. Sie werden nur gegen Baarzahlung veräußert und von Nieder-Öfter. zu 5% für 100 fi... . 9.78 90 25 
chender Dienſtleiſtung zu beſetzen. . nach erlegtem Kaufſchillinge ſogleich dem Erſteher f non 475 zu 5% für 10 RISSE id 2 nn 
Für dieſe Lehrerſtelle wird die Befähigung zum Un⸗ übergeben, aber 3 Ein kleiner langhaariger Wachtelhund, weiß⸗ bol Steiermark zu a fr 106 F 199 — 7 — 
terrichte im Freihandzeichnen und Schöͤnſchreiben gefordert, 4. bei der erſten Tagfahrt nicht unter dem Schätzungs⸗ braun gefleckt, auf den Namen „Flai“ hörend, von Tirol zu 5J¾ für 400 fl. . u 
worüber die Nachweiſung im Sinne der Verordnung des werthe, bei der zweiten aber um jeden Preis hintan-ſiſt verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, von Kärnt., Krain u. Kaſt. zu 5d für 40% fl. 88.80 92. 
hohen k. k. Miniſteriums für Cultus und Unterricht vom gegeben werden. ihn im Haufe des Hru. Armatys, Kürſchners im 1. Stock oon 8 5 1 e 
24. April 1853 (R. G. B. ex 1853 Nr. 37, Seite Neumarkt, 10. Dezember 1864. bazugeben. (113. J) ben Croatien und Slavonien zu 5% für 100 Er . 


347) zu liefern iſt. 
Die Bewerber um dieſe Lehrerſtelle, welche auch die 


von Galizien zu 5% für 100 fl. 173.60 7410 
von Siebenbürgen zu 5% fur 100 fl... 71.75 22 25 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 171.75 73.25 


Kenntniß der deutſchen und der polniſchen oder rutheni⸗ N * “sn 
ſchen Sprache nachzuweiſen gehalten find, haben ihre mit J. Neumeyer 8 ba Nedstat * 5 N ® * res N 
dem Taufſcheine, den Studienzeugniſſen, den eigenen Lei⸗ RL 9 der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 190 20 ı 
ö r 2 N a x EN a a 1 20 190.40 
ſtungen im Zeichnungsfache und in der Kalligraphie und n G E e [ [ N f 1 8 8 R E 1 CE der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſt zu 50 fl. 6. W. 603.— 605 
dem Zeugniſſe über die Tadelloſigkeit ihrer moraliſchen und g er N 175 . 5 1838. 1540, 
politiſchen Haltung belegten Geſuche, wenn ſie bereits in i 2 50 ahne Geſellſchaft . n 
biber, fn faber Äh im kanal der ace De d urch ganz talien. der wegen ſädöſer lomb.- ven, und Centr. tal. ehe es 
rden, ſonſt aber unmittelbar längſtens bis Ende April . l ; f - . h Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. over 500 Fr. 248.— 249.— 
1865 bei der k. k. galiziſchen Stat thalterei einzubringen, 1 1,2 O ster W O O h e unn HR O III. in 241 e „2 8 42 8 2 137.75 
FU vr > Dt Fan, 2 j er galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu? \ 224.25 224.50 
11 Von — 255 e Es dürfte dem reiſeluſtigen Publicum, welches ſich dieſer italieniſchen Reiſe anihlie- der & mbergegernoiiper Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 5 
emberg, am 18. Jänner N zen wird, nicht ohne Bedeutung ſein, daß dieſe Reiſe in einer der ſchönſten Jahreszeit unternommen, wo in ö. W. in Sitber (20 Pf. St.) mit 35 Einz. 64.— 64.50 


der priv. böbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 8. W. 161.— 101.50 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 123.25 123.75 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147.— 
der oͤſterr. Donau⸗Dampfſchiſſahris⸗Geſellſchaft zu 


——JIJcalien ſich die herrlichſte Sommerflur entfaltet nebſt der Beſichligun! der monumentalen Merkwürdigkeiten, 
die an und für ſich ein großes Intereſſe haben, auch noch den Oſterfeierlichkeiten in Rom auge» 
N. 1250. Concurs. (106. 2-3) wohnt wird. Es wurde Bedacht genommen, die Oſterwoche ausſchließlich in Rom zuzubriagen, um nebſt den 


Ä . u . reichen Alterthum sſchätzen, welche dieſe Weltſtadt in ſich birgt, auch Zeuge der kirchlichen Ceremonien ſein zu 500 fl. EM. % „ an I 478. 
Bei der k. k. Poſtexpedition Biala iſt die Pofterpe- J können, welche einzig in ihrer Art daſtehen und an Großartigkeit und Glanz über jene in allen katholiſchen loc eee — a. ee 
dientenſtelle zu beſetzen. Die hiemit verbundenen Bezüge Städten erhaben ſind. Die Palmweihe am Palmſonntage, wie ſie in Rom begangen wird, dürfte o ſchaft 93 40 


beſtehen in einer Jahresbeſtallung von Achthundert Vierzig allein die Reiſenden entſchädigen, da dieſelbe mit einem großartigen Pomp von Sr. Heiligkeit dem Papſte [der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke in 500 fl. CW. 370.— 378. 


Gulden, einem Amtspauſchale jährlicher Einhundert Fünf. J ſeibſt vorgenommen, am grünen Donnerstag die Fußwaſchung und Speiſung in der Peters⸗ Sfandbriefe 
zig ſieben Gulden 50 kr. und Amer widerruflichen Erpe- kirche, Freitag die Grablegung Chriſti in der Sixtiniſchen Capelle, dann die Lamen-⸗ ber eee jährig zu 5% für 100 fl. . 102.— 12 25 
ditorsbeihilfe von Einhundert Fünfzig ſieben Gulden 50 DS f 5 84 5 S FR anf e. M. I verloobarzu 3% für 100 fl... 8 20 9840 
rebeil i n tationen in den verſchiedenen ſowie in der St. Peterskirche, Samstag die Auferſtehung, auf öfterr, W. verlosbar zu 5% für 100 fl 88. 0 89.— 
kr. jährlich, wogegen der Poſtexpedient zum Cautionserlag und endlich Sonntag die großen Kirchenfeſtlichkeiten bei St. Peter, wo Se. Heiligkeit ali Credit-Anſtalt öfte. W. 1 4% für 100 l. —. 73.50 
von 840 fl. und zur Beiſtellung eines volle Sicherheit perſönlich celebrirt. Abends Illumination der St. Peterskuppel und großes Feu⸗ L 0 e 
bietenden, entſprechend gelegenen Poſtlocals verpflichtet iſt. erwerk auf dem Monte Pincio. — Es pilgern Tauſende von Fremden aus allen Weltgegenden der 2 nde fl. öſtr. W. 127.40 127 60 
Dae ar biefe gegen Vertmgsabſckluß zu verlei- J nach Rom, um den kirchlichen Glanz, der ſich in dieſer Woche dort entfaltet, zu ſchauen, und iſt Sorge ge⸗ * 40 e 3 3 112.— 
hende Poſtexpedientensſtelle haben ihre gehörig geſtempel tragen, daß den Theilnehmern paſſende Plätze angewieſen werden, um die erhebenden Vorgänge bequem und A ? BE f. 8. 4678, 40 25 
ten Geſuche Fart doeumentirter Nachweiſung ihres Alters. gut in Augenſchein nehmen zu können. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öͤſtr. W. 206.— 27. 
der bisherigen Beſchäftigung, Vermögensverhältniſſe und Weitere Aufenthalte finden noch in den Städten Italiens, wie Venedig, Mailand, Ge Sſerbhazy 1 10 1. ee ee e 
Bertrauungswürdigkeit binnen 4 Wochen bei der gefertig nua. Florenz, Neapel, Pompeji und Hereulauum ſtatt, um auch hier mit Muße alle Se⸗ Balls * nn kun Has a = az 
ten Poſtdirection einzubringen. 1g henswürdigkeiten beſichtigen zu können. Clary zu 40 . and 26-2650 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. Der ganze Aufenthalt in benannten Städten iſt 17 Tage. St. Genole zu 4% fl. 20 7 28 25 
Lemberg, 30. Jänner 1865. Die Geſellſchaft wird des Comfortes halber nur aus 100 Theilnehmern beſtehen; die Dauer der — 5 5 ad a 20 f 5 ae 
Neife iſt 25 Tage, und beginnt die Reiſe ab Wien und endet in Mail end, wo den Theilnehmern n Hari —— ae 


eine 10 Tage gültige Freikarte nach Wien eingehändigt wird. 
. 503. Goncurs⸗Ausſchreibung. 02. % Preis einer Fahr⸗ und Verpflegungskarte ab Wien 300 fl., ab Prag 
Zur Wiederbeſetzung der beim k. k. Bezirksamte in 11. Peſt 310 fl., ab Kaſchau 330 fl., ab Debreczin 320 fl., ab Groß⸗ 5 


Teglevich zu 10 fl. lan eee 
K. k. Hoſſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 12.— 12.20 
Wechſel. 3 Monate 
3 Bauk⸗ (Blap) Scoute 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 5% 94.65 9475 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 4% 9475 9485 


Kenty in Erledigung gekommenen, oder durch eine etwaige j 295 218 Dr jj n — P Le 
a en. Se enden ee dea wardein u. Arad 322 fl. ab Cegled 315 fl, ab Trieſt 280 fl. ö. W. J Tr som aim 4 co 
amts- Kanzliſten » Stelle mit dem Jahresgehalte von 367 Theilnehmer an dieſer Fahrt können aus ganz Deutſchland, ſowie den öſterreichiſchen Provinzen in Wien 5 . Cours der Geldforten. - 
fl. 50 kr. 8. W. wird biemit binnen 14 Tagen nach der. eintreffen, von wo die ganze Geſellſchaft vereint mitteſt Südbahn den 31. März, Abends 9 Uhr 0 Daurchſchullts⸗Cours Leßter Cours 
dritten Einſchaltung in die Krakauer Zeitung gerechnet, der die Reife antreten wird. Für obgenannte Summe wird den Theilnehmern geboten, wie folgt: N See e ai I. kr. J. kr. Be 5 8 
* e pc dieſes Diehftpöftens ha. Freie Fahrt ab Wien Waggons II. Claſſe nebſt 40 Pfund Freigepäck, dann Logie, ganze . vollw. Dukaten. — — — 5 32 5 33 
re . Gin u Nachweiſung 120 Alters, Verpflegung während der Reiſe auf den Bahnreſtaurationen, am Bord des Dampfbootes, 1 e a 10 en 10 91 
Standes, der zurücgelegten Studien, der Kenntniß der in allen Städten des Aufenthaltes, Luſttrain nach Frascati, freie Fahrt nach Hereulanum, I Nuſſiſche Imperiale. — 2 — 112 80 
W hald ade ern dee 


deutſchen und polniſchen Sprache in Wort und Schrift. Fiber: 
und igre Verwendung ſeit dem Austritt aus den Studien, 
inſofern fie im Staatsdienſte ſtehen, mittelſt der denſelben 
unmittelbar vorgeſetzten Behörde, ſouſt aber mittelſt des 
k. k. Bezirksamtes ihres dermaligen Aufenthaltes bei dieſer 
k. k. Kreisbehörde einzubringen. N 
Hiebei wird bemerkt, daß bei Verleihung dieſer Dien ⸗ 


zu den Ausgrabungen von Pompeji, Beſteigung des Veſuv's nebſt Beigabe der geübteſten . ae ru 

Führer für alle Sehenswürdigkeiten und den Feierlichkeiten in Rom, Beförderung per Om fm — 
nibus von und zu den Bahnen, ſowie Aus- und Einſchiffsgebühr in den Seehäfen Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 

Subſeriptionen werden gegen A conto-Erlag von 50 fl. 8. W. bei dem Unternehmer vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


J. Neumeyer, Stadt, Herrengaſſe, Nr. 6, bis zur Completirung der Geſellſchaft ausgegeben. . Abgang 
Vom 20. März an erfolgt gegen Erlag des Reſtbetrages die Ausgabe der Fahr- und Verpflegungs⸗ von Krakau nach Wien Tuhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — 


F i f 1 ; . ie ei illi i if ilnehmer. nach Breslau, nach Oſtrau und iber Os erberg uach 
ſtesſtelle auf geeignete disponible Beamte vorzugsweiſe Be- karten, ſowie eine detaillirte Fahrordnung und die Namensliſte der Thei f f nach! re * \ 
dacht genommen werden wird. Vorläufiges Programm und darauf bezügliche Auskünfte werden von dem Unterfertigten in obbenann- RENT: ee 7 0 a n 
Von der k. k. Kreisbehörde. tem Loeale gratis ertheilt. Abends; — nach eke 11 Uhr Vormittags. 
Wadowice, 22. Jänner 1865. J. WVeumeyer, von e Pal au 7 Uhr 15 Min, Früh, 8 Uhr 30 Mis 


von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags, 


(109. 1-4) g 
N von Lemberg nad Krakaus Uhr 20 Min. Abends und 5 Ups 


Gründer der Vergnügungszüge; Stadt, Herrengaſſe Nr. 6, Palais Liechtenſtein 


———— — — 


- + o Min. Morgens. 

N. 10444. Lieitations⸗Kundmachung. (103. 3) 8 Meteornlegiſce Begbachtungen. —— m — Krakau von Wi au Mar 11 Früh, 7 uh 45 W. 
d man rer 7 Reud in Kr Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr in 
Bude Er. Sinanz- Bezirks „Direction in, Madenfer 2 . 5 e e Richtung und Stärle Zuſtaut | Erſcheinungen Warnıe im . Be ande Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 uhr 20 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei derſelben S Z liu Bari, Linie 9 art des Windes der Atmosphäre in der Luft Lauſe des Tag: an 5 e 50 4 9 3 15 
zur Beränerung dee Gtartpapiers im Gefammigewihtels G (os Renan cer. Nee | der Luft N 2 uf von J ie Abende; — von Lemberg 6 Uhr 15 Win, Früh, 2 uh. 
von cirea 66 Benfner W. G. eine öffentliche Lieitation am 2332.93 57 100 Weit fill | trüb 7 | | „ ., Din, Nachm. — von Wie liczka 6 uhr 20 Min. Abend 6. - 
16. Februar 1865 Vormittags von 9. bis 12 Uhr vor- io) 38 | —85 100 Oſt ſchwach trüb !  Schueefloden 176 — sin Lemberg von Krakau 8 Uhrge Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi, 

genommen werden wird. = 81,0 le 00 Dit ſchwach trüb | | pi nuten Abends. 


Druck und Verlag des Carl Budweiscr. 


